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GEMEINDEBRIEF

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schilksee-Strande

Ausgabe 2/2023 

MŠrz - April - Mai

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Sichtbar



Liebe Leserin, 

              lieber Leser,


Die Jahreslosung fŸr das Jahr 2023 
lautet ãDu bist ein Gott, der mich 
siehtÒ. Diesen Impuls hat unser 
Redaktionsteam dazu genutzt, sich 
mit dem Stichwort ãSichtbarÒ zu 
befassen. Auf unterschiedliche 
Weise nŠhern wir uns in diesem 
Gemeindebrief der Sichtbarkeit 
von Kirche an sich, den Menschen 
in der Gemeinde und darŸber 
hinaus. 

Und auch fŸr Sie wird wieder viel 
gemeindliches Leben und Mitein-
ander sichtbar in dieser Ausgabe - 
sei es bei unseren Veranstal-
tungen, Konzerten oder bei 
unseren Gottesdiensten. 


Herzliche GrŸ§e

Ihr Redaktionsteam
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Inhalt

Musik und Chšre

Dietrich-Bonhoeffer-Block flšten-Consort 

(Kontakt Fr. Kopp, Tel: 0160-3717605)

montags 17.00 - 19.00 Uhr

Gospel-Chor ãGood NewsÒ

(Kontakt Fr. Hertz-Kleptow, Tel: 3106760)

dienstags 19.00 - 21.00 Uhr

Aktives Gemeindeleben

Veranstaltungen fŸr Kinder & Co

Mini-Gute-Nacht-Kirche 

(fŸr Kinder mit Begleitung) 

(Kontakt Fr. Marxsen, Tel: 373301)

freitags,

24.03.23, 05.05.23, 
02.06.23

17.30 - 18.15 Uhr

Kirchenkids 

(fŸr Kinder von 4-10 Jahren) 

(Kontakt Fr. Marxsen, Tel: 373301)

samstags, 

11.03.23, 29.04.23, 
20.05.23

10.30 - 13.30 Uhr

Veranstaltungen fŸr Senioren

Seniorensingen 

(Leitung: Evelin Gambalat, Kontakt Ÿber 
KirchenbŸro, Tel: 372331)

montags 15.00 - 16.30 Uhr

Seniorengymnastik/ Bewegungstraining 

(Kontakt Fr. Haber, Tel: 88822505)

mittwochs 10.30 - 11.30 Uhr


Plaudertreff 

Anmeldung im GemeindebŸro, Tel: 372331  

Di, 07.03.2023 
 15.00 Uhr
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Ausblick Konzerte

am 26. Februar im Gottesdienst von 
Ihnen verabschieden. Ich wŸnsche 
Janika Frunder einen guten neuen 
Anfang in der Gemeinde und! Ihnen 
allen von Herzen, dass Sie Gottes 
Segen immer wieder erfahren und 
auch die Zusage der Jahreslosung: ãDu 
bist ein Gott, der mich sieht.Ò 

Bei allen VerŠnderungen des Lebens 
dŸrfen wir gewiss sein, dass Gott uns 
sieht, dann, wenn wir fršhlich unseren 
Weg gehen und auch dann, wenn 
unser Herz schwer ist. Nicht in dem 
Sinne: der liebe Gott sieht alles , damit 
wollte man frŸher ja Kinder erziehen, 
indem man ihnen Angst vor Gott 
machte. Nein, wir haben einen Gott, 
der uns liebevoll und wertschŠtzend 
anschaut. Das ist ein tršstlicher Gedan-
ke, der Hoffnung schenkt und Mut 
macht. 
Ich wŸnsche Ihnen von Herzen, dass Sie 
sich immer von Gott und den Men-
schen gesehen und behŸtet fŸhlen. 


Es grŸ§t Sie und Euch herzlich 

Ihre/Eure Pastorin 

Christa 

Loose-Stolten


ãDu bist ein Gott, der mich 
sieht.Ò 

(1. Mose 16,13; Jahreslosung 2023) 


 

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn in 
Strande und Schilksee,


seit Dezember 2021 durfte ich als 
Vertretung fŸr Pastorin Frunder, die fŸr 
ihre Elternzeit beurlaubt ist, den Dienst 
in der Gemeinde Ÿbernehmen. Ich 
habe Gottesdienste mit Ihnen gefeiert, 
Taufen, Trauungen, Trauerfeiern, den 
Besuchskreis begleitet und auch selbst 
Besuche gemacht. Viele schšne 
Erinnerungen werden in meinem 
Herzen bleiben, besonders auch das 
Krippenspiel am Heiligen Abend. Wie 
anrŸhrend haben unsere Kinder uns 
die frohe Botschaft kundgetan! 


Bei allem wurde ich von meiner 
Kollegin Dr. Schedukat, den Kollegen in 
der Region, dem Kirchengemeinderat 
und den MitarbeiterInnen sehr! freund-
lich aufgenommen und unterstŸtzt. 
DafŸr danke ich sehr herzlich und 
ebenso Ihnen als Gemeinde fŸr nette 
Begegnungen und GesprŠche, freund-
liche und wertschŠtzende Worte. Es 
war eine schšne Zeit in Schilksee-
Strande. 

Aber alles hat eben seine Zeit. Zum 1. 
MŠrz wird Pastorin Frunder ihren Dienst 
wieder aufnehmen, und ich werde mich 

Konzert mit dem Dietrich-
Bonhoeffer-Block flšten-
Consort 


Auf allerhand Block flšten in den 
verschiedensten Grš§en prŠsentiert 
das DBBC einen bunten Strau§ an 
musikalischen KlŠngen. Bearbeitungen 
und v.a. Originalwerke fŸr Block flšten-
ensemble u.a. von Georg Philipp Tele-
mann, Eileen Silcocks, Sšren Sieg wer-
den zu hšren sein. 

Leitung: Antje Susanne Kopp 


11.03.2023 um 17.00 Uhr 


Konzert ãThe big GongÒ 


Wer denkt, dass der Gong nur einen 
einzigen Ton von sich gibt, den belehrt 
Peter Heeren schnell eines Besseren. 
ãMan kann so viele Nuancen heraus-
arbeitenÒ, sagt er. FŸr ihn ist der Gong 
ein ãKlanguniversumÒ. Er schlŠgt ihn 
auch nicht einfach, er streicht sacht von 
oben bis zur Mitte. Oder er bewegt die 
Klšppel in leichten Kreisen Ÿber die 
Ober flŠche.!

Der langjŠhrige Gongspieler Heeren 
schafft in seinen Konzerten mit bis zu 
zwanzig gro§en symphonischen 
Planeten- und Orchester-Gongs eine 
einzigartige Klangarchitektur. Heeren 
beschŠftigt sich seit 2000 mit Gongs 


KONZERT   
DIETRICH-BONHOEFFER-

BLOCKFL…TEN-CONSORT  

Herzliche Einladung zum Konzert am   

Samstag, 11. MŠrz 2023, 17.00 Uhr , Dietrich-

Bonhoeffer-Kirche (Ankerplatz 1, 24159 Kiel-Schilksee)  

Sonntag, 12. MŠrz 2023, 17.00 Uhr , Osterkirche 

(Eduard-Adler-Str. 23, 24106 Kiel-Wik)  

Programm:  Bearbeitungen und v.a. Originalwerke fŸr Block ßšten-
ensemble u.a. von Georg Philipp Telemann, Eileen Silcocks, Sšren Sieg.  

Leitung:  Antje Susanne Kopp  

Der Eintritt ist frei.  

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schilksee-Strande, Ankerplatz 1, 24159 Kiel  

Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Kiel, Charles-Ross-Ring 118-120, 24106 Kiel

und ihren Klangwirkungen. 

Nun kommt Heeren fŸr ein Konzert in 
die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in 
Schilksee. 


21.05.2023 um 17.00 Uhr 


(Eintritt frei, Spende willkommen) 
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Ausblick

Kinder und Co 


Was ich an meiner Arbeit mit Kindern 
in dieser Kirchengemeinde so liebe? 
Die Umsetzung von kreativen Ideen 
und die Begeisterung der Kinder, ihre 
Fršhlichkeit und Neugierde. Aber auch 
das herzliche Miteinander mit den 
Eltern! 


Mini Gute Nacht Kirche 

Danke an Familie Wollny, Familie 
Erichsen und Familie Byner fŸr die 
musikalische UnterstŸtzung! 


In der dunklen Kirche ist es besonders 
s c h š n , w e n n d i e K i n d e r i h r e 
elektrischen Lichter anzŸnden. Wenn 
wir dann die Handpuppe Oskar 
geweckt haben und die Handpuppe 
Pauline sich ein bisschen mit ihm 
gestritten hat, tauchen wir schon in das 
Thema mit Bilderbuchkino, Fingerspiel, 
Liedern und kleiner Bastelei ein. Im 
Oktober  wurde das Kaninchen von der 
Dunkelheit Ÿberrascht. Und das auch 

noch im Wald! Wie 
gruselig! Aber warum 
eigentlich? Zum GlŸck 
findet das Kaninchen 
ein Licht und teilt es 
sogar mit den Tieren, 
vor denen es vorher 
g e w a r n t w u r d e . 
Gebas te l t wurden 

Kerzen aus Papier. 

Im November  handelte die Geschichte 
von einem schweren Sturm, der die 
Familie ans Haus fesselte. Und das Ÿber 
einen Zeitraum von vielen Tagen. Da 
kamen Erinnerungen an die Corona- 
Zeit auf. Wie diese Familie das 
gemeistert hat, ist eine wunderbare 
Parabe l . Gebas te l t wurde e ine 
Schneemannspirale. 

Im Dezember  lernten wir drei seltsame 
ãKšnigeÒ kennen, angelehnt an die 
heiligen drei Kšnige. Diese ãKšnigeÒ 
waren jedoch keinesfalls reich. Sie 
haben eine Familie besucht, die in 
unserer heutigen Zeit am Existenz-
minimum lebt. Gebastelt wurden Engel 
mit Lichtern. 

Jedes Jahr im Dezember versuche ich, 
einigen Menschen in P flegeheimen 
oder aus unserer Gemeinde, die ein 
trauriges Jahr hinter sich gebracht 
haben, mit selbst geschriebenen 
Karten eine Freude zu machen. Mit 
Hilfe von Eltern und ihren Kindern gab 
es bei dieser Mini-Gute-Nacht-Kirche 
einige Karten, die verteilt werden 
konnten. 

Im Januar fand in der Geschichte 
Korbinian einen Wunschhut. Er wŸnscht 
sich aber keine Autos, SchmuckstŸcke 
oder EinbaukŸchen, wie alle anderen 
ihm geraten hatten, sondern lieber 
einen Apfelbaum im Zimmer und 
einmal mit dem Regenschirm durch die 

PLAUDER-TREFF 
fŸr Seniorinnen/Senioren und andere nette Leute  

07.03.2023 um 15.00 Uhr  

Bei Kaffee und Kuchen wollen wir mit Ihnen Ÿber ãGott 

und die WeltÒ reden, gemeinsam lachen, Geschichten 

und Lieder zum FrŸhling hšren und einfach eine gute 

Zeit haben.  

Zur besseren Planung bitten wir um kurze Anmeldung 

im GemeindebŸro unter Tel: 37 23 31 oder per Mail an: 

info@kirche-schilksee-strande.de  

Wir freuen uns auf Sie,   

Christa Loose-Stolten und Annette Rusch  

Plauder-Treff 


Wir mšchten mit Ihnen den FrŸhling 
begrŸ§en - mit fršhlicher Musik, Ge-
schichten zum FrŸhling, Kaffee und 
Kuchen und netter Gesellschaft. 

Kommen Sie zum Plaudern und ge-
nie§en Sie mit uns einen unbeschwer-
ten Nachmittag. 

Sie erleichtern uns die Planung, wenn 
Sie sich im GemeindebŸro anmelden 
(Tel: 37 23 31).

Wir freuen uns auf Sie! 


07.03.2023 um 15.00 Uhr 


 

Ostergottesdienste 


Ob traditioneller Ostergottesdienst, 
Feierabendmahl am GrŸndonnerstag 
unter Beteiligung unserer Jugend-
gruppen oder eine besondere Oster-
nacht mit Taufen (in Altenholz) - in 
unserer Region wird der hšchste 
christliche Feiertag im Jahr in beson-
derer Weise gefeiert. 


Wir freuen uns, Sie in einem der 
Gottesdienste begrŸ§en zu dŸrfen! 


Weitere Informationen zu unseren 
Gottesdiensten finden Sie auf Seite 16 /
17 dieses Gemeindebriefes. 


Ostergottesdienste 


GrŸndonnerstag (06.04.23) 

Feierabendmahl 

(18.00 Uhr, Ankergrund) 


Karfreitag (07.04.23) 

Gottesdienst (10.00 Uhr, Schilksee) 


Osternacht (08.04.23) 

22.30 Uhr - Zum guten Hirten, Fr.ort 

23.30 Uhr - EBZ, Altenholz


Ostersonntag (09.04.23) 

Gottesdienst (10.00 Uhr, Schilksee) 


Ostermontag (10.04.23) 

Regionalgottesdienst (10.00 Uhr,   
Friedrichsort) 
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anderen ausgegrenzt. Gebastelt wur-
den Engel aus Holzlšffeln. 

Im Januar war unser Saal wegen 
Umbauarbeiten gesperrt und die 
Kirche aus bekannten Sparma§nahmen 
nicht mehr warm geheizt. Somit 
mussten wir 27 Kinder auf das Ober-
haus und den Jugendkeller aufteilen. 
Eine echte Aufgabe! 

Was brachten eigentlich die heiligen 
drei Kšnige, au§er Gold, dem Jesus-
kind? Weihrauch und Myrrhe? Was ist 
denn das? Wir haben Weihrauch 
entzŸndet und Myrrhe auf Watte-
bŠuschen gerochen. Danach haben wir 
noch den zwšlfjŠhrigen Jesus kennen-
gelernt. Gebastelt wurde 
a u s a l t e n S c h ra u b -
glŠsern ein Kerzenlicht, 
gefŸllt wurde es mit 
S a n d , S t e i n e n u n d 
PapierkleeblŠttern. 

Das nŠchste Mal wird 
Fladenbrot gebacken! 
Da freuen wir uns schon 
alle drauf! 

Danke an alle

Teamer*innen und alles 
Gute fŸr dich, Arne Willems. Nach 
langer Teamerzeit in unserer Gemeinde 
mšchtest du nun neue Wege gehen. 


Herzliche GrŸ§e Eure Martina Marxsen

28

Luft fliegen zu kšnnen. Und weil er so 
zufrieden war, warf er den Wunschhut 
einfach aus dem Fenster. Das GlŸck 
teilen, zufrieden sein mit dem, was man 
hat, was gibt es Schšneres? Gebastelt 
wurden HŸte aus Muffinfšrmchen. 


Kirchenkids 

Hier geht es immer um biblische 
Geschichten. Wer schon ohne Mama 
und Papa sein kann, ist herzlich 
willkommen. 3 Stunden Spiele, Lieder, 
Aktionen, Basteleien und Geschichten, 
dazwischen ein gemeinsames Essen 
mit Brezel, Obst, Rohkost, KŠsewŸrfel 
und WŸrstchenÉ. 


Im November  konnte Jesus der Tochter 
des Jairus helfen. War sie tot oder hat 
sie nur geschlafen? Der Glaube hat 
geholfen. Gebastelt wurde eine Eule 
aus Toilettenrollen. 

Im Dezember  wŸnschte sich ein Kind in 
der Geschichte nichts sehnlicher, als im 
Krippenspiel die Maria darzustellen. Bis 
dahin war es aber ein weiter Weg, 
denn dieses Kind wurde von allen 

Weltgebetstag 


Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen 
Regime in China. Die FŸhrung in 
Peking betrachtet Taiwan als ab-
trŸnnige Provinz und will es ãzurŸck-
holenÒ Ð notfalls mit militŠrischer 
Gewalt. Das international isolierte 
Taiwan hingegen pocht auf seine 
EigenstŠndigkeit. Als Spitzenreiter in 
der Chip-Produktion ist das High-Tech-
Land fŸr Europa und die USA wie die 
gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. 
Seit Russlands Angriffskrieg auf die 
Ukraine kocht auch der Kon flikt um 
Taiwan wieder auf. 

In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, 
Lieder und Texte fŸr den Weltgebets-
tag 2023 verfasst. Am Freitag, den 3. 
MŠrz 2023, feiern Menschen in Ÿber 
150 LŠndern der Erde diese Gottes-
dienste. 

ãIch habe von eurem Glauben gehšrtÒ, 
hei§t es im Bibeltext Epheser 1,15-19. 
Wir wollen hšren, wie die Taiwaner-
innen von ihrem Glauben erzŠhlen und 
mit ihnen fŸr das einstehen, was uns 
gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte. 

Die meisten Taiwaner*innen prakti-
zieren einen Volksglauben, der daois-

tische und buddhistische Ein flŸsse 
vereint. Zentrum des religišsen Lebens 
sind die zahlreichen bunten Tempel. 
Christ*innen machen nur vier bis fŸnf 
Prozent der Bevšlkerung aus. 

†ber LŠnder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit 
Ÿber 100 Jahren fŸr den Weltgebet-
stag. 

Zum Weltgebetstag rund um den 3. 
MŠrz 2023 laden uns Frauen aus dem 
kleinen Land Taiwan ein, daran zu 
glauben, dass wir diese Welt zum 
Positiven verŠndern kšnnen Ð egal wie 
unbedeutend wir erscheinen mšgen. 
Denn: ãGlaube bewegtÒ! 

In Holtenau findet der Weltgebetstag in 
diesem Jahr im Gemeindehaus statt. 
Der Gottesdienst beginnt um 18 Uhr, 
im Anschluss lŠdt die Vorbereitungs-
gruppe aus Schilksee-Strande und 
Holtenau zu einem Imbiss mit landes-
typischen Speisen ein. 


(Birthe MŸller-Lucks)       


03.03.2023 um 18.00 Uhr 

(im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 
Holtenau, Kastanienallee 18) 
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Beziehungsweise Ð 

…kumenischer Kreuzweg 
der Jugend 


Wir laden dich herzlich dazu ein die 
Begegnungen Jesu wŠhrend seines 
Leidens, Todes und nach seiner 
Auferstehung unter dem Motto 
ãbeziehungsweiseÒ anzusehen. 

Im Jugendkreuzweg kannst du Bezie-
hungen in deinem Leben entdecken 
und sie mit den Begegnungen Jesu 
verbinden. Welche Begegnungen 
machen dir Mut oder geben dir Kraft?  
Wo hast du Herausforderungen oder 
Fragen? 
Komme mit anderen ins GesprŠch, 
bringe deine Ideen und Anliegen ein, 
bete und singe gemeinsam mit uns. 
Treffen an der Bushaltestelle in 
Altenholz-Stift um 16.45 Uhr, 17.30 Uhr 
Beginn des Kreuzweges in der 
Osterkirche (Eduard-Adler-Stra§e 23, 

Jugend feiert 

GrŸndonnerstag 


Wir laden dich herzlich ein zu einer 
Nacht in der Kirche. Am GrŸn-
donnerstag (6. April 2023) wollen wir 
die Nacht mit besonderen Aktionen 
gestalten und nach einem gemein-

samen FrŸhstŸck am Karfreitag aus-
einander gehen. 

Weitere Informationen und Anmeldung 
bei Jugendmitarbeiterin Frauke Timm, 
Mail: fraufrauketimm@gmail.com oder 
Mobil: 0175 1416554, oder bei 
Diakonin Linda Schif fling, Mobil: 0157 
34681898, Mail: schif fling@kirche- 
altenholz.de 


Krippenspiel 


Dieses Jahr hatten wir eine wunderbare 
Begleitung mit Gitarre und Gesang von 
Familie Erichsen. Danke! 

Viele Krippenspielkinder sind schon 
seit Jahren dabei und melden sich 
Monate vorher an. In den Sommer-
ferien beginne ich, das StŸck zu 
schreiben. Ideen sammle ich aus 
BŸchern, im Internet oder entwickle sie 
gro§teils aus meiner eigenen Fantasie 
heraus. Vor dem endgŸltigen Druck 
schaut noch ein/e Theologe/in auf das 
Skript. Vor den Herbstferien beginnt 
die Rollenverteilung mit der Sprech-
probe. Nach den Herbstferien werden 
keine Texte mehr benutzt. Dann geht es 
an Betonung, Gestik und Mimik, das 
richtige Auftreten, die †bergabe von 
Mikrofonen. Dazu kommt die Licht-
technik und das Einspielen von Musik. 

!
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24106 Kiel) und anschlie§ender 
Ausklang mit Snacks und Cocktails. 
Anmeldung bei Diakonin L inda 
Schiffling, Mobil: 0157 34681898, Mail: 
schiffling@kirche-altenholz.de 

FŸr Jugendliche ab 12 Jahren. 


Die KostŸme mŸssen sitzen und die 
Requisiten an Ort und Stelle sein. 

Die Šlteren Krippenspielkinder (dies-
mal Oskar und Kjell) Ÿbernehmen 
Aufgaben wie den Auf- und Abbau 
sowie die UnterstŸtzung der JŸngeren. 

Eine feste Grš§e ist auch ein gemein-
sam gesungenes Weihnachtslied. Da 
hei§t es noch mal Texte lernen! 

Dieses Jahr war mit einer lŠngeren 
ErkŠltungswelle herausfordernd. 

Im Januar gibt es dann eine Abschluss-
veranstaltung mit Kuchen und DVD 
Gestaltung. Ein besonderer Dank geht 
an meine Teamerinnen Smilla Kumpf, 
Julia Harcenko und Lotta Krause  sowie 
an Mailin und Noreen Hamer . Was 
wŠre ich ohne eure UnterstŸtzung? 
Danke auch an Gunnar Kock  und 
Stephan Raimer fŸr Film-und Foto-
aufnahmen.

Herzlichst! Martina Marxsen 


mailto:schiffling@kirche-altenholz.de
mailto:fraufrauketimm@gmail.com
http://altenholz.de
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Segelfreizeit  
Zeit zum Anheuern      
vom 15.-21. 07. 2023 

Jugendliche zwischen 14 und 24 Jahren 
Tšrn in die dŠnische SŸdsee 
Auf dem Traditionssegler ãEthel von BrixhamÒ 

Unter Anleitung eines erfahrenen Teams werden die Segel gesetzt. 

Ein*e Klimateamer*in unterstŸtzt uns dabei, die Ostsee neu zu 

entdecken. Mehr Informationen auf www.nordkanalregion.de. 

Anmeldefrist bis 01.05.2023 

Anmeldung und Nachfragen bei Diakonin Linda Schifßing,  

0157 34681898, schifßing@kirche-altenholz.de

Kita- und Schul- 

Weihnachtsgottesdienst 


Vol le K i rche be im Weihnachts- 
Gottesdienst mit der Grundschule 
Schilksee, der Kita Langenfelde und 
der Kita Ankerplatz am 22.12.2022. 


KlimaSail 


Segelfreizeit Ð Zeit zum Anheuern vom 
15. bis 21. 07. 2023. 
Wenn du zwischen 14 und 24 Jahre alt 
bist und Lust hast auf einen Tšrn in die 
dŠnische SŸdsee auf einem Traditions-
segler, dann bist du hier genau richtig! 


Unter Anleitung eines erfahrenen 
Teams werden die Segel auf der ãEthel 
von BrixhamÒ gesetzt. Ein*e Klima-
Teamer*in unterstŸtzt uns dabei, die 
Ostsee neu zu entdecken. 

Anmeldefrist bis 01.05.2023.  
Anmeldung und Nachfragen bitte bei 
Diakonin Linda Schif fling, Mobil: 0157 
34681898, Mail: schif fling@kirche- 
altenholz.de 


betonte, worum es bei diesem 
Wechsel der Kirchenkreise eigentlich 
gehe: ãWir wollen uns als Gemeinde 
Jesu Christi in dieser Welt gut 
aufstellen." 

Diesen nŠchsten Schritt hatte Bischof 
Gothart Magaard bei seiner Predigt im 

Gottesdienst schon vor Augen. Die vier 
Gemeinden hŠtten einen Weg ent-
wickelt, kŸnftig gemeinsam und gut 
abgestimmt fŸr die Menschen jenseits 
des Nord-Ostsee-Kanals da zu sein.


Als erste Amtshandlung fŸhrte schlie§-
lich Almut Witt als zustŠndige Pršpstin 
die neugewŠhlten Kirchengemeinde-
rŠte in ihr Amt ein. 


(JŸrgen Schindler)


Aktion Datum

Fahrt zum Deutschen Evangelischen 
Kirchentag in NŸrnberg

07. - 11. Juni 2023

Erste-Hilfe-Schulung fŸr Teamer*innen 01. Juli 2023, 9.00 - 16.45 Uhr 

Radtour (in Planung) 17. -  25. August 2023 

Weitere geplante Aktionen der Jugend

Mehr Informationen erhŠltst du im Jugendbereich auf unserer Internetseite 
oder bei unseren Ansprechpartnerinnen fŸr die Jugend: 

Frauke Timm, Mobil: 0175 1416554, Mail: fraufrauketimm@gmail.com 

Linda Schiffling, Mobil: 0157 34681898, Mail: schif fling@kirche-altenholz.de. 


Gottesdienst zum 

Kirchenkreiswechsel 

!

Die Kirchengemeinden Altenholz und 
Schilksee-Strande gehšren jetzt zum 
Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein, an-
statt zum Kirchenkreis RD-Eck. Diesen 
Wechsel feierten sie am 08.01.2023 mit 
einem festlichen Gottesdienst im bis 
auf den letzten Platz besetzten Eivind 
Berggrav Zentrum. 

Pršpstin Almut Witt hie§ die Kirchen-
gemeinden in Altholstein willkommen, 
Propst Sšnke Funck verab-schiedete 
sie. In der kurzen Ansprache Funcks 
k lang Wehmut mi t . Symbol isch 
Ÿbergab er seiner Kieler Amtskollegin 
Almut Witt eine Schatzkiste. Sie stŸnde 
fŸr die SchŠtze der beiden Gemein-
den: fŸr die engagierten Menschen, 
die vielfŠltigen Orte, den guten Geist 
und den lebendigen Glauben. 

ãBehandle sie gut, wie auch ich es 
versucht habe", rief er Witt zu. Das 
versicherte die Kieler Pršpstin und 
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VerstŠrkung gesucht 


Die Ev. KindertagesstŠtte Schilksee-
Strande ãAnkerplatzÒ sucht ab sofort 
VerstŠrkung fŸrs Team. Wenn Sie Lust 
haben in einem engagierten und 
offenen Team mitzuarbeiten und Spa§ 

an der Arbeit mit Kindern haben, dann 
melden Sie sich! 

FŸr weitere AuskŸnfte zu den Stellen-
ausschreibungen steht Ihnen die 
Kitaleitung Frau Nahrstedt-Kauper 
unter Telefon: 0431-371882 gern zur 
VerfŸgung. 


8

24.-28.10.2023 mit allen Kon fis der 
Region ins Konficamp! 

Im KirchenbŸro (Tel.: 0431-372331) 
kšnnt ihr euch ab sofort anmelden und 
bekommt dann auch nŠhere Infos. 

Bei Fragen kšnnt ihr euch bei Pastorin 
Janika Frunder melden: 

frunder@kirche-schilksee-strande.de 

oder Tel. 0151 677 11 649. 


Gottesdienst 

fŸr Gro§ und Klein 


Einen bunten Gottesdienst planen die 
Kita Ankerplatz und Pastorin Schedukat 
fŸr den 02. April um 15.00 Uhr. 

Im Anschluss ist ein gemŸtliches 
Beisammensein mit Waffeln und viel 
Zeit zum Schnacken und Spielen 
eingeplant. Wenn Sie Lust und Zeit 
haben zu helfen, melden Sie sich gern 
bei Jana Stark unter der E-Mail: 
starkjana@posteo.de


02.04.2023 um 15.00 Uhr 


Stellenausschreibung Kitaassistenz 
(m/w/d) 

zum 01.02.2023 mit 8,0 bis zu 16 
Wochenstunden, befristet bis zum 
31.07.2024. 

Die Kitaassistenz begleitet eines 
unserer Elementarkinder mit beson-
derem Pflege- und UnterstŸtzungs-
bedarf im Gruppenal l tag. Die 
VergŸtung richtet sich nach dem 
Kirchlichen Arbeitnehmerinnen 
Tarifvertrag (KAT) mit der Entgelt-
gruppe K3. 


Sie bringen mit 


* Erfahrung im Umgang mit Kindern  
* Ein christliches Menschenbild 


* Es ist keine spezielle Ausbildung  

   erforderlich. Die Einarbeitung 

   erfolgt in der Kita. 


Stellenausschreibung ãHelfende 
HŠndeÒ (m/w/d) 

zum 01.02.2023 mit 10 Wochen-
stunden 


FŸr die ãHelfenden HŠndeÒ braucht! 
es keine besonderen Vorkenntnisse 
oder FŠhigkeiten, einfach Lust an der 
Arbeit mit Kindern und einem Team, 
was sehr engagiert und offen ist. 

Die Aufgaben sind vielfŠltig: 

UnterstŸtzung in den Gruppen, in 
der KŸche bei der Zubereitung der 
Mahlzeiten oder Hilfe bei hauswirt-
schaftlichen TŠtigkeiten. 

Arbeitszeiten nach Absprache. 

Bezahlung nach K2 des Kirchlichen 
Angestelltentarifs. 

Bei entsprechender Eignung ist die 
Stelle erweiterbar. 


Anmeldung zur Kon fi-Zeit 


Kirche, Jesus, GottÉ und was glaubst 
DU? Wir machen uns auf den Weg: 
Ausprobieren, diskutieren, lachen, 
kochen und Spa§ haben Ð und am 
Ende gibtÕs ein Fest!


Wir treffen uns jeden Donnerstag von  
16.30 - 18.00 Uhr im Gemeindehaus  in 
Schilksee. 
Los gehtÕs im Mai 2023 mit einem 
Infoabend fŸr alle neuen Kon fis mit 
ihren Eltern. Die Kon firmation findet im 
Juni 2024 statt. Du musst noch nicht 
getauft sein, um an der Kon fi-Zeit 
teilzunehmen.  
In den Herbstferien fahren wir vom 

FAMILIENGOTTESDIENST 
F†R GRO§ & KLEIN

FREIWILLIGE ANS 
WAFFELEISEN 

2 STUNDEN EINSATZ EINE RIESEN LADUNG GEMEINSCHAFT 

IM ANSCHLUSS AN DIE FAMILIENGOTTESDIENSTE M…CHTEN WIR GEMEINSAM ETWAS 
LECKERES TRINKEN, WAFFELN  ESSEN, UNS AUSTAUSCHEN UND DEN KINDERN NOCH 
RAUM ZUM GEMEINSAMEN SPIELEN GEBEN. DAF†R SUCHEN WIR FREIWILLIGE AN 
KAFFEKANNE, WAFFELEISEN UND BEI ANDEREN AUFGABEN.  EINE TOLLE GELEGENHEIT 
ANDERE FAMILIEN NOCH BESSER KENNENZULERNEN UND DAS ELTERN -NETZWERK IM 
SCH…NSTEN STADTTEIL KIELS ZU ST€RKEN!   

N€CGSTER TERMIN: 2. APRIL 2023, 15 UHR 
ICH FREUE MICH AUF EURE MAIL AN:   STARKJANA@POSTEO.DE
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Ansichtssachen 


Daniela FrŠter: Auf Instagram fiel mir 
dieser Tage ein Artikel ins Auge. ãHeute 
bin ich aus der Kirche ausgetretenÒ 
schreibt eine Nutzerin. ãIch fŸhle mich 
nicht mehr gesehen.Ò In den Kommen-
taren entbrennt eine heftige Diskussi-
on. Beim Lesen der Kommentare stelle 
ich fest: All jene, die in der Kirche 
engagiert sind, deren Kinder in christ-
lichen Kitas oder bei den Pfad findern 
tolle Zeiten erleben, die in Musik-
gruppen mitwirken oder denen in 
harten Zeiten UnterstŸtzung und Zu-
spruch von einem Pastor/Pastorin 
geholfen haben, verteidigen die Kirche 
vehement. 

Auf der anderen Seite stehen die, 
denen jegliche Bindung zu ihrer 
Gemeinde fehlt. Sie fŸhlen sich von der 
Kirche nicht gesehen und nehmen 
diese auch nicht mehr wahr. 


Jens Vo§: Dann ist es mit der Kirche 
etwa so wie mit meinem Sportverein. 
Ich bin Mitglied, obwohl ich seit Jahren 
nicht aktiv Sport mache. Gern unter-
stŸtze ich die Arbeit mit meinem 
Mitgliedsbeitrag, weil ich wei§, dass 
damit gro§artige Angebote fŸr Men-
schen aller Generationen ermšglicht 
werden. Aber weder sehe ich genauer 
hin, was dort genau geschieht, noch 
erwarte ich vom Sportverein, dass er 

mich als passives Mitglied wahrnimmt. 
In dem Moment aber, wo ich in einer 
Sparte aktiv wurde, wurde ich immer 
sehr freundlich aufgenommen.! 


Daniela FrŠter: Manche Leute treten 
aus der Kirche aus, weil sie den 
Eindruck haben, die Kirche wŸrde 
nichts fŸr sie persšnlich tun. FŸr mich 
geht es bei Kirche nie nur um mich 
selbst. Ich begreife mich als Teil der 
Gemeinde, in der Menschen ihren 
Glauben teilen und im Zweifel fŸrein-
ander da sind. Kirche ist fŸr mich 
Ÿberall da, wo Menschen christliches 
GemeinschaftsgefŸhl erleben kšnnen. 
Das kann im Gottesdienst sein, aber 
auch beim Kaffeetrinken im Senioren-
kreis oder in der Spielgruppe. FŸr mich 
stimmt, was in der Bibel steht: ãWo zwei 
oder drei in meinem Namen ver-
sammelt sind, da bin ich mitten unter 
ihnen.Ò (Mt 28,20).


Jens Vo§: Zu meinem SelbstverstŠndnis 
von Kirche gehšrt auch, dass wir 
Menschen Willkommen hei§en - unab- 

Gemeindebrief - 

ab sofort ohne Verteilung 


Wir haben in den vergangenen 
Ausgaben bereits darauf hingewiesen: 
Dieser Gemeindebrief wird der letzte 
sein, der Ihnen direkt ins Haus geliefert 
wurde. 

Ab sofort kšnnen Sie den Gemeinde-
brief alle 3 Monate an verschiedenen 
Ausgabestellen erhalten. 


An der Kirche werden Sie eine Box mit 
unseren Gemeindebriefen finden. 
Aber auch in der ãAnlaufstelle Nach-
barschaft - Anna (Langenfelde 123) 
wird die neueste Ausgabe ausliegen. 
Ebenso in der Arztpraxis SchŠfer am 
Ankerplatz, bei Friseur Priebe (Langen-
felde 20) und auch beim Einkaufsmarkt 
im Olympiazentrum (Fl iegender 
HollŠnder 7-9).

In Strande erhalten sie den Gemeinde-
brief zukŸnftig an der Grundschule 
(DŠnischenhagener Str. 31) und an der 
Touristinformation (Strandstrasse 12). 
Auch bei Topkauf (Dorfstrasse 1) 
werden Exemplare ausliegen. 


Wenn Sie an das Haus gebunden sind, 
und all diese Anlaufpunkte nicht 
erreichen kšnnen, melden Sie sich bitte 
im GemeindebŸro (Tel.  37 23 31), 
dann finden wir einen Weg, Ihnen den 

Gemeindebrief auch weiterhin zu-
kommen zu lassen. 

Sie finden die aktuelle Ausgabe 
unseres Gemeindebriefes Ÿbrigens 
auch auf unserer Internetseite unter 
www.nordkanalregion.de/nachrichten 


Wenn Sie keine Ausgabe verpassen 
mšchten, senden wir Ihnen den 
Gemeindebrief auch gern per Mail zu. 
Auch hierzu melden Sie sich gern im 
GemeindebŸro. 


Ihr Kirchengemeinderat 
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BeschŠftigung haben. Zugleich werden 
die AnsprŸche hšher: Bitte auch 
Taufen am Samstag, mit Extrastunden 
fŸr KŸster und KirchenmusikÉ 


Daniela FrŠter: Das ist die škonomi-
sche Seite. Aber unsere Kirche lebt ja 
auch stark von den Ehrenamtlichen, 
die mit KreativitŠt und Enthusiasmus 
immer wieder neue Ideen aus dem Hut 
zaubern. Es wird immer schwieriger, 
solche Freiwilligen zu gewinnen. Zu-
gleich werden Gruppen wegen gerin-
ger Beteiligung eingestellt, Gottes-
dienste sind oft schlecht besucht. Das 
ist frustrierend. 


Jens Vo§: Ich glaube, das ist ein Wech-
selspiel: Wenn Angebote attraktiv sind 
und von vielen wahrgenommen 
werden, haben Menschen auch Lust, 
sich ehrenamtlich zu engagieren. Aber 
die Anzahl der Gottesdienste, die 
Vielzahl von Angeboten fŸr Menschen 
aller Generationen muss sich neu 
darauf einstellen, dass sie nicht mehr 
so nachgefragt werden. In unserer 
fusionierten Gemeinde haben wir die 
Chance, z. B. weniger Gottesdienste 
mit mehr Teilnehmenden zu feiern. Das 
macht dann automatisch mehr Spa§. 


Daniela FrŠter: In der Jugendarbeit 
erleben wir das ja genau das. Viele 
Kinder beginnen bei uns in Kinder-
gruppen, machen ihren Konfer-

unabhŠngig davon, ob sie Kirchen-
steuern zahlen oder nicht. 

Bei Brautpaaren gehšrt oft nur ein 
Partner zur Kirche, bei Trauerfeiern 
oder in Weihnachtsgottesdiensten 
sitzen oft viele, die lŠngst aus der 
Kirche ausgetreten sind. Trotzdem 
nehmen sie diese Angebote gern wahr, 
weil es ihnen offenbar einen Raum 
eršffnet, der Ÿber ihren Alltag hinaus-
weist. 


Daniela FrŠter: Wer aus der Institution 
Kirche ausgetreten ist, hat sich deshalb 
ja nicht vom Glauben abgewandt. Aber 
die Frage ist doch, wie wir bei sin-
kenden Kirchensteuereinnahmen in 
den Gemeinden die Angebote Ÿber-
haupt noch vorhalten kšnnen, die alle 
so selbstverstŠndlich in Anspruch 
nehmen. Irgendwann kommt das 
GerŸst der Gemeinde ins Wanken. 
Dann ist niemand mehr da, der diesen 
seelischen Beistand gibt. 


Jens Vo§: Da sehe ich tatsŠchlich auch 
ein gro§es Problem. Das Ideal der 
gastfreundlichen Gemeinde, die alle 
unabhŠngig von ihrer Kirchenmit-
gliedschaft willkommen hei§t, mšchte 
ich nicht aufgeben. Zugleich bin ich der 
Einzige in unsere Gemeinde, der noch 
eine volle Stelle hat. Unter gro§en 
Schmerzen mussten wir Personal 
entlassen und Stunden kŸrzen, so dass 
manche Mitarbeitende eine weitere 
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"...nicht sehen, und doch 
glaubenÒ 


FrŸher konnte ich besser sehen Ð 
schŠrfer jedenfalls. Und das gilt nicht 
nur fŸr meine Augen. FrŸher war in 
meinem Leben vieles klarer, ein-
deutiger: Als Jugendlicher hatte ich 
felsenfeste †berzeugungen. Was wahr 
und falsch, gut und bšse, wichtig und 
nebensŠchlich ist, das schien damals 
glasklar. Das ist anders geworden. 

Im Laufe der Jahre ist mir vieles 
unsicher oder fraglich geworden Ð 
gerade auch in Glaubensfragen, trotz 
Studium und Beruf. Gewissheiten sind 
mir abhanden gekommen. Darum kann 
ich heute nur zšgerlich und in offenen 
Fragen von Gott und vom Glauben 
sprechen. NatŸrlich kenne ich den 
uralten Wunsch, dass Gott sich zeigt 
und deutlicher sichtbar, spŸrbar, 

begrei flich wird; und dass der Glaube 
Klarheit vermitteln und Antworten auf 
Lebensfragen geben kann. Aber ich 
wei§ doch auch von der Gefahr, die ein 
allzu einsichtiges, eindeutiges und 
einfaches Gottes- und Weltbild in sich 
trŠgt. 

ãSelig sind, die nicht sehen Ð und doch 
glaubenÒ Ð sagt Jesus zu Thomas, dem 
Zweifler (Johannes-Ev. 20, 29). 

Uns ist zugemutet, das Nicht-Sehen 
auszuhalten, ohne das elementare 
Vertrauen ins Leben zu verlieren Ð in 
religišser Sprache: ohne glaubenslos 
zu werden. Und kšnnte es sein, dass 
am Ende gerade unser Unwissen, 
unsere Zweifel und Fragen uns mehr 
miteinander - und mit Gott - verbinden 
als all das, was wir voller Gewissheit zu 
erkennen und zu sehen meinen? 


!

(Volker Landa)
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einen Gott* einzustehen, der die Liebe 
selbst ist und deren Name nicht fŸr 
eigene €ngste missbraucht werden 
darf. 


FŸr mich ist es gut zu wissen, dass Gott 
mich sieht. Es war und ist die Basis fŸr 
mein Coming Out. Ob ich gerade die 
Kraft habe, mich ganz zu zeigen oder 
nicht. Gott sieht mich. Und in diesem 
Gesehen-werden spŸre ich, dass ich so 
gewollt bin. Als queer. 

Und aus dieser Gewissheit darf ich 
Kraft ziehen, um mich dem Risiko 
auszusetzen, aus dem Raster zu fallen. 
Ich glaube, das ist fŸr mich der Kern 
der christlichen Botschaft. Ich wei§: 
Gott* sieht mich lŠngst. 


(Pastorin Natascha Hilterscheid,

Fachbereich Frauen Altholstein) 


Um so schlimmer, wenn Menschen 
behaupten, dass Gott queere Men-
schen nicht gewollt hat. 

Das geschieht noch immer und auch in 
unserer Kirche. Homosexuelle oder 
Trans*Personen, die mit Glaubens-
sŠtzen wie diesen aufwachsen, erfahren 
das, was als spirituelle Gewalt be-
zeichnet wird. Eine Gewalt, die folgen-
schwerer kaum sein kann. Und selbst 
die Vorstellung von einem Gott, der 
mich sieht, kann hier zu einer Be-
drohung werden. Sichtbarkeit wird 
gleichbedeutend mit Gefahr. 


Vor diesem Hintergrund gehšrt es 
meines Erachtens zu unserem Auftrag 
als christliche Kirche, uns solidarisch an 
die Seite derer zu stellen, die mit ihrer 
Sichtbarkeit die Vielfalt der gšttlichen 
Schšpfung zeigen. Und vor allem fŸr 

Ich sehe dich. 

Ein afrikanischer Gru§. 


Sichtbar wird ganz schlicht nur das, was 
wir mit unseren Augen wahrnehmen. 
Wir mŸssen hinschauen, und zwar 
konzentriert. Denn es gehšren nicht 
nur die Augen als unsere physi-
kalischen Sehwerkzeuge dazu, etwas 
sichtbar werden zu lassen. Es macht 
den gro§en Unterschied aus, wie wir 
ein Bild mit unseren Erfahrungen, 
unseren bekannten Bildern verknŸpfen. 

Und so ist der afrikanische Gru§ 
Sawubona: ãIch sehe DichÒ und die 
dazugehšrige Antwort: Jewo sawu-

bona ãJa, ich sehe Dich auchÒ keine 
Floskel. Nein, er ist ein Versprechen, 
eine Zusage, sich auf den anderen 
einzulassen, ihn wahrzunehmen, so, wie 
er vor mir steht und erst dann mit ihm 
zu kommunizieren. 

WŠre das nicht eine gute Form fŸr 
unser Miteinander in all der Eile, der 
wir so oft ausgesetzt sind, kurz inne-
halten, ãsehenÒ erkennen und dann 
loslegen. †brigens, ãDu siehst michÒ 
war das Motto des Kirchentages in 
Berlin 2015. Umgedreht: ãIch sehe 
DichÒ macht aus unserer Sicht aber 
auch jeden Tag Sinn.


(Jutta LŸtges)


Unterricht und bleiben dann aufgrund 
der tollen Gemeinschaft als Teamer 
dabei. Ich wŸnsche mir sehr, dass auch 
Erwachsene diesen Zusammenhalt und 
die Gemeinschaft wieder mehr spŸren 
kšnnen. Das hŠtte ich mir auch fŸr die 
Instagram-Nutzerin gewŸnscht, die ich 
am Anfang erwŠhnt habe. Wobei ich 
mich bei der schon frage, ob sie ihre 

BedŸrfnisse an Kirche auch so deutlich 
in ihrer Gemeinde artikuliert hat. 
Vielleicht wŠre das ein Weg, um sich 
gegenseitig wieder besser wahrzu-
nehmen, wenn wir einfach mal sagen, 
was wir uns vom anderen wŸnschen 
und dabei nicht nur nehmen wollen, 
sondern auch bereit sind zu geben. 


(J. Voss/ D.FrŠter)
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Sichtbar werden in Kirche 
und Gesellschaft 


FŸr Homosexuelle und Trans*Personen 
ist Sichtbarkeit ein zweischneidiges 
Schwert. Gleichzeitig dreht sich alles 
darum. 


Es beginnt mit dem Wunsch, als der 
Mensch gesehen zu werden, der man 
ist. Da wir in einer heteronormen 
Gesellschaft leben, die bestimmte 
Lebensformen fŸr ãnormalÒ hŠlt und da 
die sexuelle Orientierung und auch die 
geschlechtliche IdentitŠt nicht immer 
offensichtlich ist, braucht es oft ein 
ãComing OutÒ. Einen Moment, ein 
GesprŠch, in dem wir uns zeigen. Im 
Wahrheit sogar mehrere. 


Nicht immer geht das gut aus. Denn fŸr 
viele Menschen ist HeterosexualitŠt 
und das bei der Geburt zugewiesene 
Geschlecht das einzig Richtige. Alles 
andere ist eine Abart, eine Phase oder 
gar die Folge eines Trends. Die Folge 
d e r S i c h t b a r ke i t i s t a l s o e i n e 
Abwertung oder ein Angriff. Und oft 
werden die Šu§eren Anfeindungen 
langfristig zu inneren Stimmen, die das 
Selbstbewusstsein auf per fide Weise 
aushšhlen. Sich zu zeigen, birgt immer 
ein Risiko. FŸr queere Personen in 
besonderer Weise. 


Anders als es manchmal den Anschein 
hat, kann es auch in Deutschland 
gefŠhrlich sein, in der …ffentlichkeit als 
queere Person sichtbar zu werden. Die 
Anzahl homophober und transfeind-
licher Gewalttaten hat sich in den 
letzten Jahren mehr als verdoppelt. 
Und mehr als die HŠlfte der queeren 
Personen in Deutschland trauen sich 
nicht, in der …ffentlichkeit Hand in 
Hand mit der/dem Liebsten zu gehen. 


Gleichzeitig kann das Coming Out aber 
auch eine enorme Befreiung bedeuten. 
Endlich man selbst sein. Sich nicht 
mehr verstellen mŸssen. Und wenn es 
gut geht: erstmals wirklich gesehen 
werden. Zu zeigen, wen man liebt und 
wer man ist. Und dann endlich auch mit 
sich selbst Frieden schlie§en. Ein Fest! 
Wirklich! 	 	 	         Ñ>
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Fantasie und eigene Interpretation des 
Betrachters anzuregen. 

In ãunsererÒ Kirche steckt mehr drin, als 
sich der vordergrŸndigen Betrachtung 
erschlie§t. Wer auf einen der im 
Halbkreis aufgereihten 300 StŸhle Platz 
nimmt, darf sich gesegnet wissen, da 
er/sie unter fŸnf TrŠgern sitzt, die die 
Hand Gottes symbolisieren. Wer genau 
hinsieht, entdeckt zudem die TrinitŠt an 
der RŸckwand. 

Nach au§en (zur Verkehrskreuzung) 
wirkt der Kirchraum wie ein Bunker. 
Auch das ist architektonisch gewollt, 
soll der Segensraum doch zugleich ein 
Schutz gegenŸber der lauten, un-
ruhigen, mitunter verwer flichen Au§en-
welt darstellen. Dass die TŸren in den 
K i rchraum aus le ich t ge tšn ten 
Scheiben bestehen, ist Absicht, um 
Transparenz und Offenheit, Durch-
lŠssigkeit und Einladung zu symbolis-
ieren 	 	 	 	 


Eivind Berggrav Zentrum 
(EBZ) in Altenholz 


Die Architektur dieses 1969 einge-
weihten Zentrums ist Programm. Ein 
ãHaus fŸr alleÒ, ein Ort der Begegnung, 
geistliches und weltliches Leben in 
Einheit Ð diese Herausforderung hat 
der Architekt Klaus Hertsch im Eivind 
Berggrav Zentrum Ÿberzeugend 
umgesetzt. Alle RŠume gehen vom 
weitrŠumigen Foyer ab. Der Kirchraum 
ist ãnurÒ einer von vielen, wenn auch 
der grš§te und beeindruckendste. 

Die Kirche verkšrpert Weite und 
Freiheit. Die Kanzel ist bewusst flach 
gehalten, da die Theologie dieser 
Kirche die ãGemeinschaft aller Ge-
tauftenÒ widerspiegeln soll. Alle 
Pastor*innen sollen sich als Teil dieser 
Gemeinschaft verstehen. 

Der Blick wird bewusst auf den 
Mittelpunkt der Kirche gerichtet: das 
9x9m gro§e Altarrelief von Waldemar 
Drews. Dieses weltweit in dieser Grš§e 
einzigartige ãBild in BetonÒ zeigt den 
Lebensweg Jesu. Manche darin abge-
bildeten Lebensstationen hat der 
KŸnstler bewusst ãoffenÒ gestaltet, um 

In dieser Serie stellen wir die fŸnf Kirchen der Nordkanalregion vor: Dankeskirche 
Holtenau, Bethlehemkirche Friedrichsort, Kirche Zum Guten Hirten Pries, Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche Schilksee und das Eivind-Berggrav-Zentrum in Altenholz. 
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Thema ãSichtbarÒ

Da die Guides zu zweit FŸhrungen 
anbieten und sich jede Route nach 
ihren persšnlichen Themenschwer-
punkten ausrichtet, gibt es unter-
schiedliche TourplŠne. Sie erhalten fŸr 
ihre ehrenamtliche Arbeit eine Auf-
wandsentschŠdigung und dŸrfen 
Trinkgelder annehmen. 


Die sozialen StadtfŸhrungen sind ein 
Angebot des ãKieler AnkerÒ, einer 
gemeinsamen Gesel lschaf t der 
Diakonie Altholstein und ãHempelsÒ, 
die auch Sozialberatung und Treu-
handverwaltung anbietet, TrinkrŠume 
und einen Mittagstisch betreibt. Die 
FŸhrungen kšnnen online Ÿber die 
Webseite gebucht werden und kosten 
pro Person 11 Euro (ermŠ§igt 6 Euro). 


Weitere Informationen unter: 

https://kieler-anker.de 


Ich sehe was, das du nicht 
siehst 


Wir alle nehmen unsere Stadt mit 
unterschiedlichen Augen wahr. Gerade 
die Region nšrdlich des Kanals ist reich 
an sehenswerten Ecken, die wir gern 
aufsuchen oder stolz unserem Besuch 
zeigen. Menschen, deren Leben 
stŸrmisch ist, haben einen anderen 
Blick. Sie finden ihre Treffpunkte dort, 
wo niemand sie schief ansieht und 
Ÿber sie redet, abseits der touristischen 
Hotspots. 

Die soziale StadtfŸhrung ãKieler 
AnkerplŠtzeÒ im Stadtteil ãMitteÒ gibt 
die Gelegenheit, solche Orte kennen-
zulernen und mit den Augen von 
Menschen zu sehen, die aus den 
unterschiedlichsten GrŸnden nicht 
immer auf der Sonnenseite des Lebens 
standen. Die circa zwe istŸndige 
ãAnkerplŠtzeÒ-Tour fŸhrt vorbei an 
Orten, die sonst nicht im ReisefŸhrer 
ErwŠhnung finden: Trinker-Treff statt 
Hafenrundfahrt, Platte machen statt 
Luxus-Hotel, Kontaktladen fŸr Drogen-
konsumenten statt Shopping-Meile. 
Aus ihrer unmittelbaren Betroffenheit 
kšnnen die Guides von ihren per-
sšnlichen Erlebnissen berichten und 
ihre ganz eigene Sicht auf die Stadt fŸr 
andere zugŠnglich machen. 


hatte unter der deutschen Besetzung 
im zweiten Weltkrieg persšnlich sehr 
gelitten und sich zugleich nach Ende 
des Krieges mit allem Nachdruck in 
Europa dafŸr eingesetzt, den Deut-
schen die Hand zur Versšhnung 
auszustrecken. Frieden und Versšh-
nung, dafŸr steht der Name des EBZ.


Kurzum: der Name ãEivind BerggravÒ 
und die Architektur sind die ã†ber-
schriftÒ Ÿber diesem ãHaus fŸr alleÒ. Das 
darin statt findende Leben soll ihm 
entsprechen. 

Heute und in Zukunft. 


(Dirk Gro§e) 


Im Kirchraum des EBZ feiern die 
altkatholische und die finnische 
Gemeinde regelmŠ§ig Gottesdienst. 
Sechs weitere RŠume gehen vom Foyer 
ab, in denen sich kirchliche und nicht-
kirchliche Gruppen treffen. In diesem 
škumenisch ausgerichteten ãHaus fŸr 
alleÒ kommen also Menschen unter-
schiedlicher Herkunft und biogra fischer 
PrŠgung zusammen, um sich auszu-
tauschen und sich in gegenseitigem 
Respekt kennenzulernen. 

Der damalige Kirchenvorstand gab 
diesem Ort mit Bedacht den Namen 
ãEivind Berggrav ZentrumÒ. Der 
norwegische Bischof Eivind Berggrav 

Kirchen der Region



1914
KontakteAus dem KGR

Pastorinnen 


Dr. Lena-Katharina Schedukat

(mit 50% Arbeitszeit) 


Tel: 0431 - 99 08 350 

Mobil: 0151 - 72 00 10 82 

schedukat@kirche-schilksee-strande.de 


Janika Frunder 

(mit 50% Arbeitszeit in Schilksee-Strande 

und 50% in der Region) 


Tel: 0431 - 23 74 577 

Mobil: 0151 - 67 71 16 49 
frunder@kirche-schilksee-strande.de 


GemeindebŸro 	 


Daniela FrŠter

Tel: 0431 Ð 37 23 31   

Fax: 0431 Ð 37 16 18

info@kirche-schilksee-strande.de 

www.kirche-schilksee-strande.de 


BŸrozeiten: 	 

Di und Do 09.00 - 11.00 Uhr 


Kinder & Co 	 


Martina Marxsen 

Tel: 0431 - 37 33 01

kinder@kirche-schilksee-strande.de 


Kindergarten 


Konstanze Nahrstedt-Kauper 

Tel: 0431 - 37 18 82

konstanze.nahrstedt-kauper@kkre.de 


KŸsterin 


Ljudmila Kerner 

Tel: 0157 Ð 38 22 72 12


Kirchengemeinderat 


Dr. Birgit Sitepu 

(1. Vorsitzende)


Pastorin Dr. Lena-Katharina Schedukat

(Stellvertretung Vorsitz) 


Pastorin Janika Frunder 


Dr. Silke Detering 


Daniela FrŠter


Uta Homeyer 


Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger 


Jana Stark


Arne Teske


Kirchenmusik 


Uta Homeyer 

Evelin Gambalat 


Der neue KGR: (v.l.) Pastorin Lena-Katharina Schedukat, Uta 
Homeyer, Dr. Birgit Sitepu, Dr. Silke Detering, Jana Stark, Arne 
Teske, Daniela FrŠter. Es fehlt: Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger. 


Besonders freuen wir uns, dass unsere 
beiden ehemaligen KGR Mitglieder 
sich weiterhin in der Gemeinde 
engagieren werden. 

Tordis-Sophie GŸnter wird auch 
weiterhin die …ffentlichkeitsarbeit 
unserer Gemeinde unterstŸtzen (ihr 
verdanken wir das tolle Plakat an 
unserer Kirche) und die Internetseite 
pflegen. 

Annette Rusch wird sich weiterhin im 
Besuchsdienstkreis engagieren und 
den Plaudertreff organisieren, fŸr den 
auch in diesem Jahr schon vier 
Termine geplant sind (siehe Seite 29). 

Wir danken Euch fŸr Eure Unter-
stŸtzung!


KGR


Anfang Dezember haben Sie Ihren 
neuen Kirchengemeinderat gewŠhlt. 
Dieser hat, direkt nach der of fiziellen 
EinfŸhrung im Januar, seine Arbeit 
aufgenommen. 

Die Haushaltsplanung fŸr 2023 ist 
abgeschlossen (diese kann im BŸro 
eingesehen werden), die Jahrespla-
nung fŸr Gottesdienste und Veran-
staltungen in unserer Gemeinde ist 
erstellt und die tŠgliche Arbeit lŠuft an. 

Auf einem Klausurtag Ende MŠrz 
werden wir uns intensiv mit den Zielen 
und der Vison fŸr unsere Kirchenge-
meinde befassen. 

Die beiden Neuen in unserer Runde, 
Jana Stark und Dr. Ute Lšding-
Schwerdtfeger, sind schon stark in alle 
Belange des KGR eingebunden. Wir 
freuen uns Ÿber den frischen Wind im 
KGR, den die beiden mitbringen! 
 Ble iben uns mi t ih rer 

UnterstŸtzung erhalten: 
(v.l.) Annette Rusch und 
Tordis-Sophie GŸnter 


Aufgaben im KGR: 

Vorsitz: 	     Dr. Birgit Sitepu 

AG Haushalt:  Dr. Silke Detering, Daniela FrŠter 

AG Musik:  	    Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger, 

	     Uta Homeyer

AG Kita:  	     Jana Stark

AG Bau: 	     Arne Teske, Daniela FrŠter

AG Kinder/Jugend: Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger, 

	     Daniela FrŠter, Janika Frunder

AG Feste: 	     Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger, 

	     Daniela FrŠter,

Steuerungsgruppe Regionalisierung: Daniela FrŠter, 	
	     Dr. Birgit Sitepu, Janika Frunder 




TermineFreud und Leid

Veranstaltungen                                    Datum/ Uhrzeit                                Info

Weltgebetstag 

(Gemeindehaus Holtenau)

Fr, 03.03.2023

18.00 Uhr

Seite 28

Plaudertreff 

(Gemeindesaal Schilksee)

Di, 07.03.2023 

15.00 Uhr

Seite 29

Kirchenkids 

(Gemeindesaal und Kirche)

Sa, 11.03.2023

10.30 - 13.30 Uhr

Martina Marxsen

Konzert mit dem Dietrich-Bonhoeffer-
Blockflšten-Consort

Sa, 11.03.2023

17.00 Uhr

Seite 30

Mini-Gute-Nacht-Kirche 

(Kirche)

Fr, 24.03.2023

17.30 - 18.15 Uhr

Martina Marxsen

Beziehungsweise Ð 

…kumenischer Kreuzweg der Jugend 

Fr, 31.03.2023

16.45 Uhr

Linda Schiffling

Jugend feiert GrŸndonnerstag Do, 06.04.2023 Linda Schiffling

Kirchenkids 

(Gemeindesaal und Kirche)

Sa, 29.04.2023

10.30 - 13.30 Uhr

Martina Marxsen

Mini-Gute-Nacht-Kirche 

(Kirche)

Fr, 05.05.2023

17.30 - 18.15 Uhr

Martina Marxsen

Kirchenkids 

(Gemeindesaal und Kirche)

Sa, 20.05.2023

10.30 - 13.30 Uhr

Martina Marxsen

Konzert ãThe big GongÒ So, 21.05.2023 

17.00 Uhr

Seite 30

Fahrt zum Deutschen Evangelischen 
Kirchentag in NŸrnberg

07. - 11. 06. 2023 Linda Schiffling

Erste-Hilfe-Schulung fŸr Teamer*innen Sa, 01. 07 2023

9.00 - 16.45 Uhr 

Linda Schiffling

Klimasail Segelfreizeit 15. - 21. 07. 2023  Linda Schiffling

18 15

Getauft 

17. September 2022 	 Amalia Bink


27. November 2022 	 Leonard Brix


Trauungen 

22. Oktober 2022 		 M i c h a e l 

Amzoll und Recha Amzoll (geb. Essers)


03. Dezember 2022 	 L e v i n 

Verstorben 

11. August 2022 	 	 Anneliese 

Wendt im Alter von 82 Jahren 


14. August 2022 	 	 Helga Sa§ 

im Alter von 90 Jahren 


08. Oktober 2022 		 Wolfgang 

Ottens im Alter von 79 Jahren 


24. Oktober 2022 		 H a n s -

Joachim GrŸtzner im Alter von 87 

Jahren


Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schilksee-Strande werden regelm ä§ig die kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, Kon firmationen, kirchliche 
Trauungen und kirchliche Bestattungen) von Gemeindegliedern ver ö ffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Ver öffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, 
können dies dem Kirchengemeinderat oder dem KirchenbŸro schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da 
ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann. 


Keine Nennung von Namen 
in der Online-Version des 
Gemeindebriefes. 




Datum/ Uhrzeit                                            Gottesdienste in Schilksee-Strande

05.03.2023* 

Reminiszere

10.00 Uhr
 Pastorin Schedukat (Kirche)

12.03.2023 

Okuli

10.00 Uhr Pastorin Frunder 

(Gemeindehaus) 


19.03.2023 

Leatare

17.00 Uhr Jana Stark

(Gemeindehaus)

26.03.2023 

Judika

10.00 Uhr Pastor i.R. Bucher

(Gemeindehaus) 


02.04.2023 

Palmarum

15.00 Uhr Pastorin Schedukat (Kirche)

Gottesdienst fŸr Klein & Gro§

06.04.2023 

GrŸndonnerstag

Feierabendmahl in Altenholz

07.04.2023 

Karfreitag

10.00 Uhr Pastorin Frunder (Kirche)

08.04.2023 

Osternacht

Einladung in die Region

09.04.2023 

Ostersonntag

10.00 Uhr Pastorin Frunder (Kirche)

10.04.2023 

Ostermontag

10.00 Uhr Regionalgottesdienst  in Friedrichsort

16.04.2023 

Quasimmodogeniti

18.00 Uhr Pastor Landa (Kirche)

23.04.2023 

Miserikordias Domini

10.00 Uhr Pastorin Schedukat (Kirche)

30.04.2023 

Jubilate

10.00 Uhr Pastorin Frunder (Kirche)

07.05.2023 

Kantate

10.00 Uhr Pastorin Schedukat (Kirche)*

14.05.2023 

Rogate

10.00 Uhr Pastorin Frunder (Kirche)

18.05.2023 

Christi Himmelfahrt

10.00 Uhr Regionaler Taufgottesdienst  in Holtenau

21.05.2023 

Exaudi

18.00 Uhr Pastor Weiss (Kirche)

28.05.2023 

Pfingstsonntag

10.00 Uhr Pastorin Frunder (Kirche)

29.05.2023 

Pfingstmontag

10.00 Uhr Regionalgottesdienst  in Schilksee

Altenholz                                  Holtenau                                   Pries-Friedrichsort

10 Uhr (EBZ)

Pastor Gro§e

10 Uhr (Gemeindehaus)* 

Pastor Landa

18 Uhr (Bethlehem-Kirche) 

Pastor Landa

10 Uhr (EBZ),

Pastor Gro§e

17 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Vo§ (Geistl. Abendmusik)

10 Uhr (Zum guten Hirten) 

Pastor Vo§

10 Uhr (EBZ)

Pastor Breckling-Jensen

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Vo§

10 Uhr (Zum guten Hirten)* 

Pastor Weiss

18 Uhr (EBZ)

Pastorin Frunder

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastorin Frunder

10 Uhr (Zum guten Hirten) 

Pastor Landa (Konfi-Vorstellung)

10 Uhr (EBZ),

Pastor Gro§e

10 Uhr (Dankeskirche)* 

Pastorin Frunder

18 Uhr (BK), Bewerbungsgodi fŸr 
2. Pfarrstelle Friedrichsort 


18.00 Uhr, Feierabendmahl im Ankergrund in Altenholz-Klausdorf 

mit Pastor Breckling-Jensen und dem Jugendteam

10 Uhr (EBZ),

Pastor Gro§e

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Vo§

10 Uhr (Zum guten Hirten)* 

Pastor Landa

23.30 Uhr (EBZ), Konfi-Taufe

Gro§e, Breckl.-Jensen, Schiffling

Einladung in die Region 22.30 Uhr (Zum guten Hirten)*, 

Liturgische Osternacht, Landa

10 Uhr (EBZ), Familiengottesd.

Pastor Breckling-Jensen

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Vo§

10 Uhr (Zum guten Hirten) 

Pastor Weiss, Familiengottesd.

10.00 Uhr, Gemeinsamer Regionalgottesdienst 

in Friedrichsort (Zum guten Hirten),mit Pastor Weiss

10 Uhr (EBZ)

Pastor Breckling-Jensen

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Vo§

10 Uhr (Zum guten Hirten)* 

Pastor Landa

18 Uhr (EBZ),

Pastor Gro§e

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Vo§

10 Uhr (Zum guten Hirten) 

Pastor Gro§e

10 Uhr (EBZ), Konfirmation 

Gro§e, Breckl.-Jensen, Schiffling

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Vo§, Rebecca Schoppe

10 Uhr (Zum guten Hirten) 

Pastor Landa, Konfirmation

10 Uhr (EBZ)

Vikarin Beeck

10 Uhr (Dankeskirche)* 

Pastor Gro§e

11 Uhr (BK), Konfirmation, Weiss 

18 Uhr (BK) Pastor Weiss

10 Uhr (EBZ)

Vikarin Beeck

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Landa

10 Uhr (Zum guten Hirten) 

Pastor Landa

10.00 Uhr, Gemeinsamer regionaler Taufgottesdienst 

in der Badeanstalt Holtenau mit Pastor Vo§ und Pastor Breckling-Jensen

10 Uhr (EBZ)

Pastor Breckling-Jensen

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Vo§

10 Uhr (Zum guten Hirten)* 

Pastor Weiss

10 Uhr (EBZ),

Pastor Gro§e

10 Uhr (Dankeskirche)

Rebecca Schoppe

10 Uhr (Zum guten Hirten) 

Pastor Landa

10.00 Uhr, Gemeinsamer Regionalgottesdienst 

in Schilksee (Dietrich-Bonhoeffer-Kirche),mit Pastorin Frunder

*
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10 Uhr (Zum guten Hirten)* 
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18 Uhr (EBZ),

Pastor Gro§e
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Pastor Vo§

10 Uhr (Zum guten Hirten) 

Pastor Gro§e

10 Uhr (EBZ), Konfirmation 

Gro§e, Breckl.-Jensen, Schiffling

10 Uhr (Dankeskirche)

Pastor Vo§, Rebecca Schoppe

10 Uhr (Zum guten Hirten) 
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10 Uhr (EBZ)

Vikarin Beeck
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Pastor Gro§e

11 Uhr (BK), Konfirmation, Weiss 

18 Uhr (BK) Pastor Weiss
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Rebecca Schoppe
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TermineFreud und Leid

Veranstaltungen                                    Datum/ Uhrzeit                                Info

Weltgebetstag 

(Gemeindehaus Holtenau)

Fr, 03.03.2023

18.00 Uhr

Seite 28

Plaudertreff 

(Gemeindesaal Schilksee)

Di, 07.03.2023 

15.00 Uhr

Seite 29

Kirchenkids 

(Gemeindesaal und Kirche)

Sa, 11.03.2023

10.30 - 13.30 Uhr

Martina Marxsen

Konzert mit dem Dietrich-Bonhoeffer-
Blockflšten-Consort

Sa, 11.03.2023

17.00 Uhr

Seite 30

Mini-Gute-Nacht-Kirche 

(Kirche)

Fr, 24.03.2023

17.30 - 18.15 Uhr

Martina Marxsen

Beziehungsweise Ð 

…kumenischer Kreuzweg der Jugend 

Fr, 31.03.2023

16.45 Uhr

Linda Schiffling

Jugend feiert GrŸndonnerstag Do, 06.04.2023 Linda Schiffling

Kirchenkids 

(Gemeindesaal und Kirche)

Sa, 29.04.2023

10.30 - 13.30 Uhr

Martina Marxsen

Mini-Gute-Nacht-Kirche 

(Kirche)

Fr, 05.05.2023

17.30 - 18.15 Uhr

Martina Marxsen

Kirchenkids 

(Gemeindesaal und Kirche)

Sa, 20.05.2023

10.30 - 13.30 Uhr

Martina Marxsen

Konzert ãThe big GongÒ So, 21.05.2023 

17.00 Uhr

Seite 30

Fahrt zum Deutschen Evangelischen 
Kirchentag in NŸrnberg

07. - 11. 06. 2023 Linda Schiffling

Erste-Hilfe-Schulung fŸr Teamer*innen Sa, 01. 07 2023

9.00 - 16.45 Uhr 

Linda Schiffling

Klimasail Segelfreizeit 15. - 21. 07. 2023  Linda Schiffling

18 15

Getauft 

17. September 2022 	 Amalia Bink


27. November 2022 	 Leonard Brix


Trauungen 

22. Oktober 2022 		 M i c h a e l 

Amzoll und Recha Amzoll (geb. Essers)


03. Dezember 2022 	 L e v i n 

Verstorben 

11. August 2022 	 	 Anneliese 

Wendt im Alter von 82 Jahren 


14. August 2022 	 	 Helga Sa§ 

im Alter von 90 Jahren 


08. Oktober 2022 		 Wolfgang 

Ottens im Alter von 79 Jahren 


24. Oktober 2022 		 H a n s -

Joachim GrŸtzner im Alter von 87 

Jahren


Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schilksee-Strande werden regelm ä§ig die kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, Kon firmationen, kirchliche 
Trauungen und kirchliche Bestattungen) von Gemeindegliedern ver ö ffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Ver öffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, 
können dies dem Kirchengemeinderat oder dem KirchenbŸro schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da 
ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann. 


Keine Nennung von Namen 
in der Online-Version des 
Gemeindebriefes. 
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KontakteAus dem KGR

Pastorinnen 


Dr. Lena-Katharina Schedukat

(mit 50% Arbeitszeit) 


Tel: 0431 - 99 08 350 

Mobil: 0151 - 72 00 10 82 

schedukat@kirche-schilksee-strande.de 


Janika Frunder 

(mit 50% Arbeitszeit in Schilksee-Strande 

und 50% in der Region) 


Tel: 0431 - 23 74 577 

Mobil: 0151 - 67 71 16 49 
frunder@kirche-schilksee-strande.de 


GemeindebŸro 	 


Daniela FrŠter

Tel: 0431 Ð 37 23 31   

Fax: 0431 Ð 37 16 18

info@kirche-schilksee-strande.de 

www.kirche-schilksee-strande.de 


BŸrozeiten: 	 

Di und Do 09.00 - 11.00 Uhr 


Kinder & Co 	 


Martina Marxsen 

Tel: 0431 - 37 33 01

kinder@kirche-schilksee-strande.de 


Kindergarten 


Konstanze Nahrstedt-Kauper 

Tel: 0431 - 37 18 82

konstanze.nahrstedt-kauper@kkre.de 


KŸsterin 


Ljudmila Kerner 

Tel: 0157 Ð 38 22 72 12


Kirchengemeinderat 


Dr. Birgit Sitepu 

(1. Vorsitzende)


Pastorin Dr. Lena-Katharina Schedukat

(Stellvertretung Vorsitz) 


Pastorin Janika Frunder 


Dr. Silke Detering 


Daniela FrŠter


Uta Homeyer 


Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger 


Jana Stark


Arne Teske


Kirchenmusik 


Uta Homeyer 

Evelin Gambalat 


Der neue KGR: (v.l.) Pastorin Lena-Katharina Schedukat, Uta 
Homeyer, Dr. Birgit Sitepu, Dr. Silke Detering, Jana Stark, Arne 
Teske, Daniela FrŠter. Es fehlt: Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger. 


Besonders freuen wir uns, dass unsere 
beiden ehemaligen KGR Mitglieder 
sich weiterhin in der Gemeinde 
engagieren werden. 

Tordis-Sophie GŸnter wird auch 
weiterhin die …ffentlichkeitsarbeit 
unserer Gemeinde unterstŸtzen (ihr 
verdanken wir das tolle Plakat an 
unserer Kirche) und die Internetseite 
pflegen. 

Annette Rusch wird sich weiterhin im 
Besuchsdienstkreis engagieren und 
den Plaudertreff organisieren, fŸr den 
auch in diesem Jahr schon vier 
Termine geplant sind (siehe Seite 29). 

Wir danken Euch fŸr Eure Unter-
stŸtzung!


KGR


Anfang Dezember haben Sie Ihren 
neuen Kirchengemeinderat gewŠhlt. 
Dieser hat, direkt nach der of fiziellen 
EinfŸhrung im Januar, seine Arbeit 
aufgenommen. 

Die Haushaltsplanung fŸr 2023 ist 
abgeschlossen (diese kann im BŸro 
eingesehen werden), die Jahrespla-
nung fŸr Gottesdienste und Veran-
staltungen in unserer Gemeinde ist 
erstellt und die tŠgliche Arbeit lŠuft an. 

Auf einem Klausurtag Ende MŠrz 
werden wir uns intensiv mit den Zielen 
und der Vison fŸr unsere Kirchenge-
meinde befassen. 

Die beiden Neuen in unserer Runde, 
Jana Stark und Dr. Ute Lšding-
Schwerdtfeger, sind schon stark in alle 
Belange des KGR eingebunden. Wir 
freuen uns Ÿber den frischen Wind im 
KGR, den die beiden mitbringen! 
 Ble iben uns mi t ih rer 

UnterstŸtzung erhalten: 
(v.l.) Annette Rusch und 
Tordis-Sophie GŸnter 


Aufgaben im KGR: 

Vorsitz: 	     Dr. Birgit Sitepu 

AG Haushalt:  Dr. Silke Detering, Daniela FrŠter 

AG Musik:  	    Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger, 

	     Uta Homeyer

AG Kita:  	     Jana Stark

AG Bau: 	     Arne Teske, Daniela FrŠter

AG Kinder/Jugend: Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger, 

	     Daniela FrŠter, Janika Frunder

AG Feste: 	     Dr. Ute Lšding-Schwerdtfeger, 

	     Daniela FrŠter,

Steuerungsgruppe Regionalisierung: Daniela FrŠter, 	
	     Dr. Birgit Sitepu, Janika Frunder 


mailto:schedukat@kirche-schilksee-strande.de
mailto:schedukat@kirche-schilksee-strande.de
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Da die Guides zu zweit FŸhrungen 
anbieten und sich jede Route nach 
ihren persšnlichen Themenschwer-
punkten ausrichtet, gibt es unter-
schiedliche TourplŠne. Sie erhalten fŸr 
ihre ehrenamtliche Arbeit eine Auf-
wandsentschŠdigung und dŸrfen 
Trinkgelder annehmen. 


Die sozialen StadtfŸhrungen sind ein 
Angebot des ãKieler AnkerÒ, einer 
gemeinsamen Gesel lschaf t der 
Diakonie Altholstein und ãHempelsÒ, 
die auch Sozialberatung und Treu-
handverwaltung anbietet, TrinkrŠume 
und einen Mittagstisch betreibt. Die 
FŸhrungen kšnnen online Ÿber die 
Webseite gebucht werden und kosten 
pro Person 11 Euro (ermŠ§igt 6 Euro). 


Weitere Informationen unter: 

https://kieler-anker.de 


Ich sehe was, das du nicht 
siehst 


Wir alle nehmen unsere Stadt mit 
unterschiedlichen Augen wahr. Gerade 
die Region nšrdlich des Kanals ist reich 
an sehenswerten Ecken, die wir gern 
aufsuchen oder stolz unserem Besuch 
zeigen. Menschen, deren Leben 
stŸrmisch ist, haben einen anderen 
Blick. Sie finden ihre Treffpunkte dort, 
wo niemand sie schief ansieht und 
Ÿber sie redet, abseits der touristischen 
Hotspots. 

Die soziale StadtfŸhrung ãKieler 
AnkerplŠtzeÒ im Stadtteil ãMitteÒ gibt 
die Gelegenheit, solche Orte kennen-
zulernen und mit den Augen von 
Menschen zu sehen, die aus den 
unterschiedlichsten GrŸnden nicht 
immer auf der Sonnenseite des Lebens 
standen. Die circa zwe istŸndige 
ãAnkerplŠtzeÒ-Tour fŸhrt vorbei an 
Orten, die sonst nicht im ReisefŸhrer 
ErwŠhnung finden: Trinker-Treff statt 
Hafenrundfahrt, Platte machen statt 
Luxus-Hotel, Kontaktladen fŸr Drogen-
konsumenten statt Shopping-Meile. 
Aus ihrer unmittelbaren Betroffenheit 
kšnnen die Guides von ihren per-
sšnlichen Erlebnissen berichten und 
ihre ganz eigene Sicht auf die Stadt fŸr 
andere zugŠnglich machen. 


hatte unter der deutschen Besetzung 
im zweiten Weltkrieg persšnlich sehr 
gelitten und sich zugleich nach Ende 
des Krieges mit allem Nachdruck in 
Europa dafŸr eingesetzt, den Deut-
schen die Hand zur Versšhnung 
auszustrecken. Frieden und Versšh-
nung, dafŸr steht der Name des EBZ.


Kurzum: der Name ãEivind BerggravÒ 
und die Architektur sind die ã†ber-
schriftÒ Ÿber diesem ãHaus fŸr alleÒ. Das 
darin statt findende Leben soll ihm 
entsprechen. 

Heute und in Zukunft. 


(Dirk Gro§e) 


Im Kirchraum des EBZ feiern die 
altkatholische und die finnische 
Gemeinde regelmŠ§ig Gottesdienst. 
Sechs weitere RŠume gehen vom Foyer 
ab, in denen sich kirchliche und nicht-
kirchliche Gruppen treffen. In diesem 
škumenisch ausgerichteten ãHaus fŸr 
alleÒ kommen also Menschen unter-
schiedlicher Herkunft und biogra fischer 
PrŠgung zusammen, um sich auszu-
tauschen und sich in gegenseitigem 
Respekt kennenzulernen. 

Der damalige Kirchenvorstand gab 
diesem Ort mit Bedacht den Namen 
ãEivind Berggrav ZentrumÒ. Der 
norwegische Bischof Eivind Berggrav 

Kirchen der Region
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Sichtbar werden in Kirche 
und Gesellschaft 


FŸr Homosexuelle und Trans*Personen 
ist Sichtbarkeit ein zweischneidiges 
Schwert. Gleichzeitig dreht sich alles 
darum. 


Es beginnt mit dem Wunsch, als der 
Mensch gesehen zu werden, der man 
ist. Da wir in einer heteronormen 
Gesellschaft leben, die bestimmte 
Lebensformen fŸr ãnormalÒ hŠlt und da 
die sexuelle Orientierung und auch die 
geschlechtliche IdentitŠt nicht immer 
offensichtlich ist, braucht es oft ein 
ãComing OutÒ. Einen Moment, ein 
GesprŠch, in dem wir uns zeigen. Im 
Wahrheit sogar mehrere. 


Nicht immer geht das gut aus. Denn fŸr 
viele Menschen ist HeterosexualitŠt 
und das bei der Geburt zugewiesene 
Geschlecht das einzig Richtige. Alles 
andere ist eine Abart, eine Phase oder 
gar die Folge eines Trends. Die Folge 
d e r S i c h t b a r ke i t i s t a l s o e i n e 
Abwertung oder ein Angriff. Und oft 
werden die Šu§eren Anfeindungen 
langfristig zu inneren Stimmen, die das 
Selbstbewusstsein auf per fide Weise 
aushšhlen. Sich zu zeigen, birgt immer 
ein Risiko. FŸr queere Personen in 
besonderer Weise. 


Anders als es manchmal den Anschein 
hat, kann es auch in Deutschland 
gefŠhrlich sein, in der …ffentlichkeit als 
queere Person sichtbar zu werden. Die 
Anzahl homophober und transfeind-
licher Gewalttaten hat sich in den 
letzten Jahren mehr als verdoppelt. 
Und mehr als die HŠlfte der queeren 
Personen in Deutschland trauen sich 
nicht, in der …ffentlichkeit Hand in 
Hand mit der/dem Liebsten zu gehen. 


Gleichzeitig kann das Coming Out aber 
auch eine enorme Befreiung bedeuten. 
Endlich man selbst sein. Sich nicht 
mehr verstellen mŸssen. Und wenn es 
gut geht: erstmals wirklich gesehen 
werden. Zu zeigen, wen man liebt und 
wer man ist. Und dann endlich auch mit 
sich selbst Frieden schlie§en. Ein Fest! 
Wirklich! 	 	 	         Ñ>


Thema ãSichtbarÒ

Fantasie und eigene Interpretation des 
Betrachters anzuregen. 

In ãunsererÒ Kirche steckt mehr drin, als 
sich der vordergrŸndigen Betrachtung 
erschlie§t. Wer auf einen der im 
Halbkreis aufgereihten 300 StŸhle Platz 
nimmt, darf sich gesegnet wissen, da 
er/sie unter fŸnf TrŠgern sitzt, die die 
Hand Gottes symbolisieren. Wer genau 
hinsieht, entdeckt zudem die TrinitŠt an 
der RŸckwand. 

Nach au§en (zur Verkehrskreuzung) 
wirkt der Kirchraum wie ein Bunker. 
Auch das ist architektonisch gewollt, 
soll der Segensraum doch zugleich ein 
Schutz gegenŸber der lauten, un-
ruhigen, mitunter verwer flichen Au§en-
welt darstellen. Dass die TŸren in den 
K i rchraum aus le ich t ge tšn ten 
Scheiben bestehen, ist Absicht, um 
Transparenz und Offenheit, Durch-
lŠssigkeit und Einladung zu symbolis-
ieren 	 	 	 	 


Eivind Berggrav Zentrum 
(EBZ) in Altenholz 


Die Architektur dieses 1969 einge-
weihten Zentrums ist Programm. Ein 
ãHaus fŸr alleÒ, ein Ort der Begegnung, 
geistliches und weltliches Leben in 
Einheit Ð diese Herausforderung hat 
der Architekt Klaus Hertsch im Eivind 
Berggrav Zentrum Ÿberzeugend 
umgesetzt. Alle RŠume gehen vom 
weitrŠumigen Foyer ab. Der Kirchraum 
ist ãnurÒ einer von vielen, wenn auch 
der grš§te und beeindruckendste. 

Die Kirche verkšrpert Weite und 
Freiheit. Die Kanzel ist bewusst flach 
gehalten, da die Theologie dieser 
Kirche die ãGemeinschaft aller Ge-
tauftenÒ widerspiegeln soll. Alle 
Pastor*innen sollen sich als Teil dieser 
Gemeinschaft verstehen. 

Der Blick wird bewusst auf den 
Mittelpunkt der Kirche gerichtet: das 
9x9m gro§e Altarrelief von Waldemar 
Drews. Dieses weltweit in dieser Grš§e 
einzigartige ãBild in BetonÒ zeigt den 
Lebensweg Jesu. Manche darin abge-
bildeten Lebensstationen hat der 
KŸnstler bewusst ãoffenÒ gestaltet, um 

In dieser Serie stellen wir die fŸnf Kirchen der Nordkanalregion vor: Dankeskirche 
Holtenau, Bethlehemkirche Friedrichsort, Kirche Zum Guten Hirten Pries, Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche Schilksee und das Eivind-Berggrav-Zentrum in Altenholz. 
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einen Gott* einzustehen, der die Liebe 
selbst ist und deren Name nicht fŸr 
eigene €ngste missbraucht werden 
darf. 


FŸr mich ist es gut zu wissen, dass Gott 
mich sieht. Es war und ist die Basis fŸr 
mein Coming Out. Ob ich gerade die 
Kraft habe, mich ganz zu zeigen oder 
nicht. Gott sieht mich. Und in diesem 
Gesehen-werden spŸre ich, dass ich so 
gewollt bin. Als queer. 

Und aus dieser Gewissheit darf ich 
Kraft ziehen, um mich dem Risiko 
auszusetzen, aus dem Raster zu fallen. 
Ich glaube, das ist fŸr mich der Kern 
der christlichen Botschaft. Ich wei§: 
Gott* sieht mich lŠngst. 


(Pastorin Natascha Hilterscheid,

Fachbereich Frauen Altholstein) 


Um so schlimmer, wenn Menschen 
behaupten, dass Gott queere Men-
schen nicht gewollt hat. 

Das geschieht noch immer und auch in 
unserer Kirche. Homosexuelle oder 
Trans*Personen, die mit Glaubens-
sŠtzen wie diesen aufwachsen, erfahren 
das, was als spirituelle Gewalt be-
zeichnet wird. Eine Gewalt, die folgen-
schwerer kaum sein kann. Und selbst 
die Vorstellung von einem Gott, der 
mich sieht, kann hier zu einer Be-
drohung werden. Sichtbarkeit wird 
gleichbedeutend mit Gefahr. 


Vor diesem Hintergrund gehšrt es 
meines Erachtens zu unserem Auftrag 
als christliche Kirche, uns solidarisch an 
die Seite derer zu stellen, die mit ihrer 
Sichtbarkeit die Vielfalt der gšttlichen 
Schšpfung zeigen. Und vor allem fŸr 

Ich sehe dich. 

Ein afrikanischer Gru§. 


Sichtbar wird ganz schlicht nur das, was 
wir mit unseren Augen wahrnehmen. 
Wir mŸssen hinschauen, und zwar 
konzentriert. Denn es gehšren nicht 
nur die Augen als unsere physi-
kalischen Sehwerkzeuge dazu, etwas 
sichtbar werden zu lassen. Es macht 
den gro§en Unterschied aus, wie wir 
ein Bild mit unseren Erfahrungen, 
unseren bekannten Bildern verknŸpfen. 

Und so ist der afrikanische Gru§ 
Sawubona: ãIch sehe DichÒ und die 
dazugehšrige Antwort: Jewo sawu-

bona ãJa, ich sehe Dich auchÒ keine 
Floskel. Nein, er ist ein Versprechen, 
eine Zusage, sich auf den anderen 
einzulassen, ihn wahrzunehmen, so, wie 
er vor mir steht und erst dann mit ihm 
zu kommunizieren. 

WŠre das nicht eine gute Form fŸr 
unser Miteinander in all der Eile, der 
wir so oft ausgesetzt sind, kurz inne-
halten, ãsehenÒ erkennen und dann 
loslegen. †brigens, ãDu siehst michÒ 
war das Motto des Kirchentages in 
Berlin 2015. Umgedreht: ãIch sehe 
DichÒ macht aus unserer Sicht aber 
auch jeden Tag Sinn.


(Jutta LŸtges)


Unterricht und bleiben dann aufgrund 
der tollen Gemeinschaft als Teamer 
dabei. Ich wŸnsche mir sehr, dass auch 
Erwachsene diesen Zusammenhalt und 
die Gemeinschaft wieder mehr spŸren 
kšnnen. Das hŠtte ich mir auch fŸr die 
Instagram-Nutzerin gewŸnscht, die ich 
am Anfang erwŠhnt habe. Wobei ich 
mich bei der schon frage, ob sie ihre 

BedŸrfnisse an Kirche auch so deutlich 
in ihrer Gemeinde artikuliert hat. 
Vielleicht wŠre das ein Weg, um sich 
gegenseitig wieder besser wahrzu-
nehmen, wenn wir einfach mal sagen, 
was wir uns vom anderen wŸnschen 
und dabei nicht nur nehmen wollen, 
sondern auch bereit sind zu geben. 


(J. Voss/ D.FrŠter)


Thema ãSichtbarÒ
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BeschŠftigung haben. Zugleich werden 
die AnsprŸche hšher: Bitte auch 
Taufen am Samstag, mit Extrastunden 
fŸr KŸster und KirchenmusikÉ 


Daniela FrŠter: Das ist die škonomi-
sche Seite. Aber unsere Kirche lebt ja 
auch stark von den Ehrenamtlichen, 
die mit KreativitŠt und Enthusiasmus 
immer wieder neue Ideen aus dem Hut 
zaubern. Es wird immer schwieriger, 
solche Freiwilligen zu gewinnen. Zu-
gleich werden Gruppen wegen gerin-
ger Beteiligung eingestellt, Gottes-
dienste sind oft schlecht besucht. Das 
ist frustrierend. 


Jens Vo§: Ich glaube, das ist ein Wech-
selspiel: Wenn Angebote attraktiv sind 
und von vielen wahrgenommen 
werden, haben Menschen auch Lust, 
sich ehrenamtlich zu engagieren. Aber 
die Anzahl der Gottesdienste, die 
Vielzahl von Angeboten fŸr Menschen 
aller Generationen muss sich neu 
darauf einstellen, dass sie nicht mehr 
so nachgefragt werden. In unserer 
fusionierten Gemeinde haben wir die 
Chance, z. B. weniger Gottesdienste 
mit mehr Teilnehmenden zu feiern. Das 
macht dann automatisch mehr Spa§. 


Daniela FrŠter: In der Jugendarbeit 
erleben wir das ja genau das. Viele 
Kinder beginnen bei uns in Kinder-
gruppen, machen ihren Konfer-

unabhŠngig davon, ob sie Kirchen-
steuern zahlen oder nicht. 

Bei Brautpaaren gehšrt oft nur ein 
Partner zur Kirche, bei Trauerfeiern 
oder in Weihnachtsgottesdiensten 
sitzen oft viele, die lŠngst aus der 
Kirche ausgetreten sind. Trotzdem 
nehmen sie diese Angebote gern wahr, 
weil es ihnen offenbar einen Raum 
eršffnet, der Ÿber ihren Alltag hinaus-
weist. 


Daniela FrŠter: Wer aus der Institution 
Kirche ausgetreten ist, hat sich deshalb 
ja nicht vom Glauben abgewandt. Aber 
die Frage ist doch, wie wir bei sin-
kenden Kirchensteuereinnahmen in 
den Gemeinden die Angebote Ÿber-
haupt noch vorhalten kšnnen, die alle 
so selbstverstŠndlich in Anspruch 
nehmen. Irgendwann kommt das 
GerŸst der Gemeinde ins Wanken. 
Dann ist niemand mehr da, der diesen 
seelischen Beistand gibt. 


Jens Vo§: Da sehe ich tatsŠchlich auch 
ein gro§es Problem. Das Ideal der 
gastfreundlichen Gemeinde, die alle 
unabhŠngig von ihrer Kirchenmit-
gliedschaft willkommen hei§t, mšchte 
ich nicht aufgeben. Zugleich bin ich der 
Einzige in unsere Gemeinde, der noch 
eine volle Stelle hat. Unter gro§en 
Schmerzen mussten wir Personal 
entlassen und Stunden kŸrzen, so dass 
manche Mitarbeitende eine weitere 

Thema ãSichtbarÒ

"...nicht sehen, und doch 
glaubenÒ 


FrŸher konnte ich besser sehen Ð 
schŠrfer jedenfalls. Und das gilt nicht 
nur fŸr meine Augen. FrŸher war in 
meinem Leben vieles klarer, ein-
deutiger: Als Jugendlicher hatte ich 
felsenfeste †berzeugungen. Was wahr 
und falsch, gut und bšse, wichtig und 
nebensŠchlich ist, das schien damals 
glasklar. Das ist anders geworden. 

Im Laufe der Jahre ist mir vieles 
unsicher oder fraglich geworden Ð 
gerade auch in Glaubensfragen, trotz 
Studium und Beruf. Gewissheiten sind 
mir abhanden gekommen. Darum kann 
ich heute nur zšgerlich und in offenen 
Fragen von Gott und vom Glauben 
sprechen. NatŸrlich kenne ich den 
uralten Wunsch, dass Gott sich zeigt 
und deutlicher sichtbar, spŸrbar, 

begrei flich wird; und dass der Glaube 
Klarheit vermitteln und Antworten auf 
Lebensfragen geben kann. Aber ich 
wei§ doch auch von der Gefahr, die ein 
allzu einsichtiges, eindeutiges und 
einfaches Gottes- und Weltbild in sich 
trŠgt. 

ãSelig sind, die nicht sehen Ð und doch 
glaubenÒ Ð sagt Jesus zu Thomas, dem 
Zweifler (Johannes-Ev. 20, 29). 

Uns ist zugemutet, das Nicht-Sehen 
auszuhalten, ohne das elementare 
Vertrauen ins Leben zu verlieren Ð in 
religišser Sprache: ohne glaubenslos 
zu werden. Und kšnnte es sein, dass 
am Ende gerade unser Unwissen, 
unsere Zweifel und Fragen uns mehr 
miteinander - und mit Gott - verbinden 
als all das, was wir voller Gewissheit zu 
erkennen und zu sehen meinen? 


!

(Volker Landa)




Aus der Gemeinde
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Ansichtssachen 


Daniela FrŠter: Auf Instagram fiel mir 
dieser Tage ein Artikel ins Auge. ãHeute 
bin ich aus der Kirche ausgetretenÒ 
schreibt eine Nutzerin. ãIch fŸhle mich 
nicht mehr gesehen.Ò In den Kommen-
taren entbrennt eine heftige Diskussi-
on. Beim Lesen der Kommentare stelle 
ich fest: All jene, die in der Kirche 
engagiert sind, deren Kinder in christ-
lichen Kitas oder bei den Pfad findern 
tolle Zeiten erleben, die in Musik-
gruppen mitwirken oder denen in 
harten Zeiten UnterstŸtzung und Zu-
spruch von einem Pastor/Pastorin 
geholfen haben, verteidigen die Kirche 
vehement. 

Auf der anderen Seite stehen die, 
denen jegliche Bindung zu ihrer 
Gemeinde fehlt. Sie fŸhlen sich von der 
Kirche nicht gesehen und nehmen 
diese auch nicht mehr wahr. 


Jens Vo§: Dann ist es mit der Kirche 
etwa so wie mit meinem Sportverein. 
Ich bin Mitglied, obwohl ich seit Jahren 
nicht aktiv Sport mache. Gern unter-
stŸtze ich die Arbeit mit meinem 
Mitgliedsbeitrag, weil ich wei§, dass 
damit gro§artige Angebote fŸr Men-
schen aller Generationen ermšglicht 
werden. Aber weder sehe ich genauer 
hin, was dort genau geschieht, noch 
erwarte ich vom Sportverein, dass er 

mich als passives Mitglied wahrnimmt. 
In dem Moment aber, wo ich in einer 
Sparte aktiv wurde, wurde ich immer 
sehr freundlich aufgenommen.! 


Daniela FrŠter: Manche Leute treten 
aus der Kirche aus, weil sie den 
Eindruck haben, die Kirche wŸrde 
nichts fŸr sie persšnlich tun. FŸr mich 
geht es bei Kirche nie nur um mich 
selbst. Ich begreife mich als Teil der 
Gemeinde, in der Menschen ihren 
Glauben teilen und im Zweifel fŸrein-
ander da sind. Kirche ist fŸr mich 
Ÿberall da, wo Menschen christliches 
GemeinschaftsgefŸhl erleben kšnnen. 
Das kann im Gottesdienst sein, aber 
auch beim Kaffeetrinken im Senioren-
kreis oder in der Spielgruppe. FŸr mich 
stimmt, was in der Bibel steht: ãWo zwei 
oder drei in meinem Namen ver-
sammelt sind, da bin ich mitten unter 
ihnen.Ò (Mt 28,20).


Jens Vo§: Zu meinem SelbstverstŠndnis 
von Kirche gehšrt auch, dass wir 
Menschen Willkommen hei§en - unab- 

Gemeindebrief - 

ab sofort ohne Verteilung 


Wir haben in den vergangenen 
Ausgaben bereits darauf hingewiesen: 
Dieser Gemeindebrief wird der letzte 
sein, der Ihnen direkt ins Haus geliefert 
wurde. 

Ab sofort kšnnen Sie den Gemeinde-
brief alle 3 Monate an verschiedenen 
Ausgabestellen erhalten. 


An der Kirche werden Sie eine Box mit 
unseren Gemeindebriefen finden. 
Aber auch in der ãAnlaufstelle Nach-
barschaft - Anna (Langenfelde 123) 
wird die neueste Ausgabe ausliegen. 
Ebenso in der Arztpraxis SchŠfer am 
Ankerplatz, bei Friseur Priebe (Langen-
felde 20) und auch beim Einkaufsmarkt 
im Olympiazentrum (Fl iegender 
HollŠnder 7-9).

In Strande erhalten sie den Gemeinde-
brief zukŸnftig an der Grundschule 
(DŠnischenhagener Str. 31) und an der 
Touristinformation (Strandstrasse 12). 
Auch bei Topkauf (Dorfstrasse 1) 
werden Exemplare ausliegen. 


Wenn Sie an das Haus gebunden sind, 
und all diese Anlaufpunkte nicht 
erreichen kšnnen, melden Sie sich bitte 
im GemeindebŸro (Tel.  37 23 31), 
dann finden wir einen Weg, Ihnen den 

Gemeindebrief auch weiterhin zu-
kommen zu lassen. 

Sie finden die aktuelle Ausgabe 
unseres Gemeindebriefes Ÿbrigens 
auch auf unserer Internetseite unter 
www.nordkanalregion.de/nachrichten 


Wenn Sie keine Ausgabe verpassen 
mšchten, senden wir Ihnen den 
Gemeindebrief auch gern per Mail zu. 
Auch hierzu melden Sie sich gern im 
GemeindebŸro. 


Ihr Kirchengemeinderat 


http://www.nordkanalregion.de/nachrichten
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VerstŠrkung gesucht 


Die Ev. KindertagesstŠtte Schilksee-
Strande ãAnkerplatzÒ sucht ab sofort 
VerstŠrkung fŸrs Team. Wenn Sie Lust 
haben in einem engagierten und 
offenen Team mitzuarbeiten und Spa§ 

an der Arbeit mit Kindern haben, dann 
melden Sie sich! 

FŸr weitere AuskŸnfte zu den Stellen-
ausschreibungen steht Ihnen die 
Kitaleitung Frau Nahrstedt-Kauper 
unter Telefon: 0431-371882 gern zur 
VerfŸgung. 


8

24.-28.10.2023 mit allen Kon fis der 
Region ins Konficamp! 

Im KirchenbŸro (Tel.: 0431-372331) 
kšnnt ihr euch ab sofort anmelden und 
bekommt dann auch nŠhere Infos. 

Bei Fragen kšnnt ihr euch bei Pastorin 
Janika Frunder melden: 

frunder@kirche-schilksee-strande.de 

oder Tel. 0151 677 11 649. 


Gottesdienst 

fŸr Gro§ und Klein 


Einen bunten Gottesdienst planen die 
Kita Ankerplatz und Pastorin Schedukat 
fŸr den 02. April um 15.00 Uhr. 

Im Anschluss ist ein gemŸtliches 
Beisammensein mit Waffeln und viel 
Zeit zum Schnacken und Spielen 
eingeplant. Wenn Sie Lust und Zeit 
haben zu helfen, melden Sie sich gern 
bei Jana Stark unter der E-Mail: 
starkjana@posteo.de


02.04.2023 um 15.00 Uhr 


Stellenausschreibung Kitaassistenz 
(m/w/d) 

zum 01.02.2023 mit 8,0 bis zu 16 
Wochenstunden, befristet bis zum 
31.07.2024. 

Die Kitaassistenz begleitet eines 
unserer Elementarkinder mit beson-
derem Pflege- und UnterstŸtzungs-
bedarf im Gruppenal l tag. Die 
VergŸtung richtet sich nach dem 
Kirchlichen Arbeitnehmerinnen 
Tarifvertrag (KAT) mit der Entgelt-
gruppe K3. 


Sie bringen mit 


* Erfahrung im Umgang mit Kindern  
* Ein christliches Menschenbild 


* Es ist keine spezielle Ausbildung  

   erforderlich. Die Einarbeitung 

   erfolgt in der Kita. 


Stellenausschreibung ãHelfende 
HŠndeÒ (m/w/d) 

zum 01.02.2023 mit 10 Wochen-
stunden 


FŸr die ãHelfenden HŠndeÒ braucht! 
es keine besonderen Vorkenntnisse 
oder FŠhigkeiten, einfach Lust an der 
Arbeit mit Kindern und einem Team, 
was sehr engagiert und offen ist. 

Die Aufgaben sind vielfŠltig: 

UnterstŸtzung in den Gruppen, in 
der KŸche bei der Zubereitung der 
Mahlzeiten oder Hilfe bei hauswirt-
schaftlichen TŠtigkeiten. 

Arbeitszeiten nach Absprache. 

Bezahlung nach K2 des Kirchlichen 
Angestelltentarifs. 

Bei entsprechender Eignung ist die 
Stelle erweiterbar. 


Anmeldung zur Kon fi-Zeit 


Kirche, Jesus, GottÉ und was glaubst 
DU? Wir machen uns auf den Weg: 
Ausprobieren, diskutieren, lachen, 
kochen und Spa§ haben Ð und am 
Ende gibtÕs ein Fest!


Wir treffen uns jeden Donnerstag von  
16.30 - 18.00 Uhr im Gemeindehaus  in 
Schilksee. 
Los gehtÕs im Mai 2023 mit einem 
Infoabend fŸr alle neuen Kon fis mit 
ihren Eltern. Die Kon firmation findet im 
Juni 2024 statt. Du musst noch nicht 
getauft sein, um an der Kon fi-Zeit 
teilzunehmen.  
In den Herbstferien fahren wir vom 

FAMILIENGOTTESDIENST 
F†R GRO§ & KLEIN

FREIWILLIGE ANS 
WAFFELEISEN 

2 STUNDEN EINSATZ EINE RIESEN LADUNG GEMEINSCHAFT 

IM ANSCHLUSS AN DIE FAMILIENGOTTESDIENSTE M…CHTEN WIR GEMEINSAM ETWAS 
LECKERES TRINKEN, WAFFELN  ESSEN, UNS AUSTAUSCHEN UND DEN KINDERN NOCH 
RAUM ZUM GEMEINSAMEN SPIELEN GEBEN. DAF†R SUCHEN WIR FREIWILLIGE AN 
KAFFEKANNE, WAFFELEISEN UND BEI ANDEREN AUFGABEN.  EINE TOLLE GELEGENHEIT 
ANDERE FAMILIEN NOCH BESSER KENNENZULERNEN UND DAS ELTERN -NETZWERK IM 
SCH…NSTEN STADTTEIL KIELS ZU ST€RKEN!   

N€CGSTER TERMIN: 2. APRIL 2023, 15 UHR 
ICH FREUE MICH AUF EURE MAIL AN:   STARKJANA@POSTEO.DE

mailto:frunder@kirche-schilksee-strande.de
mailto:starkjana@posteo.de
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Segelfreizeit  
Zeit zum Anheuern      
vom 15.-21. 07. 2023 

Jugendliche zwischen 14 und 24 Jahren 
Tšrn in die dŠnische SŸdsee 
Auf dem Traditionssegler ãEthel von BrixhamÒ 

Unter Anleitung eines erfahrenen Teams werden die Segel gesetzt. 

Ein*e Klimateamer*in unterstŸtzt uns dabei, die Ostsee neu zu 

entdecken. Mehr Informationen auf www.nordkanalregion.de. 

Anmeldefrist bis 01.05.2023 

Anmeldung und Nachfragen bei Diakonin Linda Schifßing,  

0157 34681898, schifßing@kirche-altenholz.de

Kita- und Schul- 

Weihnachtsgottesdienst 


Vol le K i rche be im Weihnachts- 
Gottesdienst mit der Grundschule 
Schilksee, der Kita Langenfelde und 
der Kita Ankerplatz am 22.12.2022. 


KlimaSail 


Segelfreizeit Ð Zeit zum Anheuern vom 
15. bis 21. 07. 2023. 
Wenn du zwischen 14 und 24 Jahre alt 
bist und Lust hast auf einen Tšrn in die 
dŠnische SŸdsee auf einem Traditions-
segler, dann bist du hier genau richtig! 


Unter Anleitung eines erfahrenen 
Teams werden die Segel auf der ãEthel 
von BrixhamÒ gesetzt. Ein*e Klima-
Teamer*in unterstŸtzt uns dabei, die 
Ostsee neu zu entdecken. 

Anmeldefrist bis 01.05.2023.  
Anmeldung und Nachfragen bitte bei 
Diakonin Linda Schif fling, Mobil: 0157 
34681898, Mail: schif fling@kirche- 
altenholz.de 


betonte, worum es bei diesem 
Wechsel der Kirchenkreise eigentlich 
gehe: ãWir wollen uns als Gemeinde 
Jesu Christi in dieser Welt gut 
aufstellen." 

Diesen nŠchsten Schritt hatte Bischof 
Gothart Magaard bei seiner Predigt im 

Gottesdienst schon vor Augen. Die vier 
Gemeinden hŠtten einen Weg ent-
wickelt, kŸnftig gemeinsam und gut 
abgestimmt fŸr die Menschen jenseits 
des Nord-Ostsee-Kanals da zu sein.


Als erste Amtshandlung fŸhrte schlie§-
lich Almut Witt als zustŠndige Pršpstin 
die neugewŠhlten Kirchengemeinde-
rŠte in ihr Amt ein. 


(JŸrgen Schindler)


Aktion Datum

Fahrt zum Deutschen Evangelischen 
Kirchentag in NŸrnberg

07. - 11. Juni 2023

Erste-Hilfe-Schulung fŸr Teamer*innen 01. Juli 2023, 9.00 - 16.45 Uhr 

Radtour (in Planung) 17. -  25. August 2023 

Weitere geplante Aktionen der Jugend

Mehr Informationen erhŠltst du im Jugendbereich auf unserer Internetseite 
oder bei unseren Ansprechpartnerinnen fŸr die Jugend: 

Frauke Timm, Mobil: 0175 1416554, Mail: fraufrauketimm@gmail.com 

Linda Schiffling, Mobil: 0157 34681898, Mail: schif fling@kirche-altenholz.de. 


Gottesdienst zum 

Kirchenkreiswechsel 

!

Die Kirchengemeinden Altenholz und 
Schilksee-Strande gehšren jetzt zum 
Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein, an-
statt zum Kirchenkreis RD-Eck. Diesen 
Wechsel feierten sie am 08.01.2023 mit 
einem festlichen Gottesdienst im bis 
auf den letzten Platz besetzten Eivind 
Berggrav Zentrum. 

Pršpstin Almut Witt hie§ die Kirchen-
gemeinden in Altholstein willkommen, 
Propst Sšnke Funck verab-schiedete 
sie. In der kurzen Ansprache Funcks 
k lang Wehmut mi t . Symbol isch 
Ÿbergab er seiner Kieler Amtskollegin 
Almut Witt eine Schatzkiste. Sie stŸnde 
fŸr die SchŠtze der beiden Gemein-
den: fŸr die engagierten Menschen, 
die vielfŠltigen Orte, den guten Geist 
und den lebendigen Glauben. 

ãBehandle sie gut, wie auch ich es 
versucht habe", rief er Witt zu. Das 
versicherte die Kieler Pršpstin und 
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Beziehungsweise Ð 

…kumenischer Kreuzweg 
der Jugend 


Wir laden dich herzlich dazu ein die 
Begegnungen Jesu wŠhrend seines 
Leidens, Todes und nach seiner 
Auferstehung unter dem Motto 
ãbeziehungsweiseÒ anzusehen. 

Im Jugendkreuzweg kannst du Bezie-
hungen in deinem Leben entdecken 
und sie mit den Begegnungen Jesu 
verbinden. Welche Begegnungen 
machen dir Mut oder geben dir Kraft?  
Wo hast du Herausforderungen oder 
Fragen? 
Komme mit anderen ins GesprŠch, 
bringe deine Ideen und Anliegen ein, 
bete und singe gemeinsam mit uns. 
Treffen an der Bushaltestelle in 
Altenholz-Stift um 16.45 Uhr, 17.30 Uhr 
Beginn des Kreuzweges in der 
Osterkirche (Eduard-Adler-Stra§e 23, 

Jugend feiert 

GrŸndonnerstag 


Wir laden dich herzlich ein zu einer 
Nacht in der Kirche. Am GrŸn-
donnerstag (6. April 2023) wollen wir 
die Nacht mit besonderen Aktionen 
gestalten und nach einem gemein-

samen FrŸhstŸck am Karfreitag aus-
einander gehen. 

Weitere Informationen und Anmeldung 
bei Jugendmitarbeiterin Frauke Timm, 
Mail: fraufrauketimm@gmail.com oder 
Mobil: 0175 1416554, oder bei 
Diakonin Linda Schif fling, Mobil: 0157 
34681898, Mail: schif fling@kirche- 
altenholz.de 


Krippenspiel 


Dieses Jahr hatten wir eine wunderbare 
Begleitung mit Gitarre und Gesang von 
Familie Erichsen. Danke! 

Viele Krippenspielkinder sind schon 
seit Jahren dabei und melden sich 
Monate vorher an. In den Sommer-
ferien beginne ich, das StŸck zu 
schreiben. Ideen sammle ich aus 
BŸchern, im Internet oder entwickle sie 
gro§teils aus meiner eigenen Fantasie 
heraus. Vor dem endgŸltigen Druck 
schaut noch ein/e Theologe/in auf das 
Skript. Vor den Herbstferien beginnt 
die Rollenverteilung mit der Sprech-
probe. Nach den Herbstferien werden 
keine Texte mehr benutzt. Dann geht es 
an Betonung, Gestik und Mimik, das 
richtige Auftreten, die †bergabe von 
Mikrofonen. Dazu kommt die Licht-
technik und das Einspielen von Musik. 

!
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24106 Kiel) und anschlie§ender 
Ausklang mit Snacks und Cocktails. 
Anmeldung bei Diakonin L inda 
Schiffling, Mobil: 0157 34681898, Mail: 
schiffling@kirche-altenholz.de 

FŸr Jugendliche ab 12 Jahren. 


Die KostŸme mŸssen sitzen und die 
Requisiten an Ort und Stelle sein. 

Die Šlteren Krippenspielkinder (dies-
mal Oskar und Kjell) Ÿbernehmen 
Aufgaben wie den Auf- und Abbau 
sowie die UnterstŸtzung der JŸngeren. 

Eine feste Grš§e ist auch ein gemein-
sam gesungenes Weihnachtslied. Da 
hei§t es noch mal Texte lernen! 

Dieses Jahr war mit einer lŠngeren 
ErkŠltungswelle herausfordernd. 

Im Januar gibt es dann eine Abschluss-
veranstaltung mit Kuchen und DVD 
Gestaltung. Ein besonderer Dank geht 
an meine Teamerinnen Smilla Kumpf, 
Julia Harcenko und Lotta Krause  sowie 
an Mailin und Noreen Hamer . Was 
wŠre ich ohne eure UnterstŸtzung? 
Danke auch an Gunnar Kock  und 
Stephan Raimer fŸr Film-und Foto-
aufnahmen.

Herzlichst! Martina Marxsen 
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anderen ausgegrenzt. Gebastelt wur-
den Engel aus Holzlšffeln. 

Im Januar war unser Saal wegen 
Umbauarbeiten gesperrt und die 
Kirche aus bekannten Sparma§nahmen 
nicht mehr warm geheizt. Somit 
mussten wir 27 Kinder auf das Ober-
haus und den Jugendkeller aufteilen. 
Eine echte Aufgabe! 

Was brachten eigentlich die heiligen 
drei Kšnige, au§er Gold, dem Jesus-
kind? Weihrauch und Myrrhe? Was ist 
denn das? Wir haben Weihrauch 
entzŸndet und Myrrhe auf Watte-
bŠuschen gerochen. Danach haben wir 
noch den zwšlfjŠhrigen Jesus kennen-
gelernt. Gebastelt wurde 
a u s a l t e n S c h ra u b -
glŠsern ein Kerzenlicht, 
gefŸllt wurde es mit 
S a n d , S t e i n e n u n d 
PapierkleeblŠttern. 

Das nŠchste Mal wird 
Fladenbrot gebacken! 
Da freuen wir uns schon 
alle drauf! 

Danke an alle

Teamer*innen und alles 
Gute fŸr dich, Arne Willems. Nach 
langer Teamerzeit in unserer Gemeinde 
mšchtest du nun neue Wege gehen. 


Herzliche GrŸ§e Eure Martina Marxsen
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Luft fliegen zu kšnnen. Und weil er so 
zufrieden war, warf er den Wunschhut 
einfach aus dem Fenster. Das GlŸck 
teilen, zufrieden sein mit dem, was man 
hat, was gibt es Schšneres? Gebastelt 
wurden HŸte aus Muffinfšrmchen. 


Kirchenkids 

Hier geht es immer um biblische 
Geschichten. Wer schon ohne Mama 
und Papa sein kann, ist herzlich 
willkommen. 3 Stunden Spiele, Lieder, 
Aktionen, Basteleien und Geschichten, 
dazwischen ein gemeinsames Essen 
mit Brezel, Obst, Rohkost, KŠsewŸrfel 
und WŸrstchenÉ. 


Im November  konnte Jesus der Tochter 
des Jairus helfen. War sie tot oder hat 
sie nur geschlafen? Der Glaube hat 
geholfen. Gebastelt wurde eine Eule 
aus Toilettenrollen. 

Im Dezember  wŸnschte sich ein Kind in 
der Geschichte nichts sehnlicher, als im 
Krippenspiel die Maria darzustellen. Bis 
dahin war es aber ein weiter Weg, 
denn dieses Kind wurde von allen 

Weltgebetstag 


Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen 
Regime in China. Die FŸhrung in 
Peking betrachtet Taiwan als ab-
trŸnnige Provinz und will es ãzurŸck-
holenÒ Ð notfalls mit militŠrischer 
Gewalt. Das international isolierte 
Taiwan hingegen pocht auf seine 
EigenstŠndigkeit. Als Spitzenreiter in 
der Chip-Produktion ist das High-Tech-
Land fŸr Europa und die USA wie die 
gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. 
Seit Russlands Angriffskrieg auf die 
Ukraine kocht auch der Kon flikt um 
Taiwan wieder auf. 

In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, 
Lieder und Texte fŸr den Weltgebets-
tag 2023 verfasst. Am Freitag, den 3. 
MŠrz 2023, feiern Menschen in Ÿber 
150 LŠndern der Erde diese Gottes-
dienste. 

ãIch habe von eurem Glauben gehšrtÒ, 
hei§t es im Bibeltext Epheser 1,15-19. 
Wir wollen hšren, wie die Taiwaner-
innen von ihrem Glauben erzŠhlen und 
mit ihnen fŸr das einstehen, was uns 
gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte. 

Die meisten Taiwaner*innen prakti-
zieren einen Volksglauben, der daois-

tische und buddhistische Ein flŸsse 
vereint. Zentrum des religišsen Lebens 
sind die zahlreichen bunten Tempel. 
Christ*innen machen nur vier bis fŸnf 
Prozent der Bevšlkerung aus. 

†ber LŠnder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit 
Ÿber 100 Jahren fŸr den Weltgebet-
stag. 

Zum Weltgebetstag rund um den 3. 
MŠrz 2023 laden uns Frauen aus dem 
kleinen Land Taiwan ein, daran zu 
glauben, dass wir diese Welt zum 
Positiven verŠndern kšnnen Ð egal wie 
unbedeutend wir erscheinen mšgen. 
Denn: ãGlaube bewegtÒ! 

In Holtenau findet der Weltgebetstag in 
diesem Jahr im Gemeindehaus statt. 
Der Gottesdienst beginnt um 18 Uhr, 
im Anschluss lŠdt die Vorbereitungs-
gruppe aus Schilksee-Strande und 
Holtenau zu einem Imbiss mit landes-
typischen Speisen ein. 


(Birthe MŸller-Lucks)       


03.03.2023 um 18.00 Uhr 

(im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 
Holtenau, Kastanienallee 18) 
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Kinder und Co 


Was ich an meiner Arbeit mit Kindern 
in dieser Kirchengemeinde so liebe? 
Die Umsetzung von kreativen Ideen 
und die Begeisterung der Kinder, ihre 
Fršhlichkeit und Neugierde. Aber auch 
das herzliche Miteinander mit den 
Eltern! 


Mini Gute Nacht Kirche 

Danke an Familie Wollny, Familie 
Erichsen und Familie Byner fŸr die 
musikalische UnterstŸtzung! 


In der dunklen Kirche ist es besonders 
s c h š n , w e n n d i e K i n d e r i h r e 
elektrischen Lichter anzŸnden. Wenn 
wir dann die Handpuppe Oskar 
geweckt haben und die Handpuppe 
Pauline sich ein bisschen mit ihm 
gestritten hat, tauchen wir schon in das 
Thema mit Bilderbuchkino, Fingerspiel, 
Liedern und kleiner Bastelei ein. Im 
Oktober  wurde das Kaninchen von der 
Dunkelheit Ÿberrascht. Und das auch 

noch im Wald! Wie 
gruselig! Aber warum 
eigentlich? Zum GlŸck 
findet das Kaninchen 
ein Licht und teilt es 
sogar mit den Tieren, 
vor denen es vorher 
g e w a r n t w u r d e . 
Gebas te l t wurden 

Kerzen aus Papier. 

Im November  handelte die Geschichte 
von einem schweren Sturm, der die 
Familie ans Haus fesselte. Und das Ÿber 
einen Zeitraum von vielen Tagen. Da 
kamen Erinnerungen an die Corona- 
Zeit auf. Wie diese Familie das 
gemeistert hat, ist eine wunderbare 
Parabe l . Gebas te l t wurde e ine 
Schneemannspirale. 

Im Dezember  lernten wir drei seltsame 
ãKšnigeÒ kennen, angelehnt an die 
heiligen drei Kšnige. Diese ãKšnigeÒ 
waren jedoch keinesfalls reich. Sie 
haben eine Familie besucht, die in 
unserer heutigen Zeit am Existenz-
minimum lebt. Gebastelt wurden Engel 
mit Lichtern. 

Jedes Jahr im Dezember versuche ich, 
einigen Menschen in P flegeheimen 
oder aus unserer Gemeinde, die ein 
trauriges Jahr hinter sich gebracht 
haben, mit selbst geschriebenen 
Karten eine Freude zu machen. Mit 
Hilfe von Eltern und ihren Kindern gab 
es bei dieser Mini-Gute-Nacht-Kirche 
einige Karten, die verteilt werden 
konnten. 

Im Januar fand in der Geschichte 
Korbinian einen Wunschhut. Er wŸnscht 
sich aber keine Autos, SchmuckstŸcke 
oder EinbaukŸchen, wie alle anderen 
ihm geraten hatten, sondern lieber 
einen Apfelbaum im Zimmer und 
einmal mit dem Regenschirm durch die 

PLAUDER-TREFF 
fŸr Seniorinnen/Senioren und andere nette Leute  

07.03.2023 um 15.00 Uhr  

Bei Kaffee und Kuchen wollen wir mit Ihnen Ÿber ãGott 

und die WeltÒ reden, gemeinsam lachen, Geschichten 

und Lieder zum FrŸhling hšren und einfach eine gute 

Zeit haben.  

Zur besseren Planung bitten wir um kurze Anmeldung 

im GemeindebŸro unter Tel: 37 23 31 oder per Mail an: 

info@kirche-schilksee-strande.de  

Wir freuen uns auf Sie,   

Christa Loose-Stolten und Annette Rusch  

Plauder-Treff 


Wir mšchten mit Ihnen den FrŸhling 
begrŸ§en - mit fršhlicher Musik, Ge-
schichten zum FrŸhling, Kaffee und 
Kuchen und netter Gesellschaft. 

Kommen Sie zum Plaudern und ge-
nie§en Sie mit uns einen unbeschwer-
ten Nachmittag. 

Sie erleichtern uns die Planung, wenn 
Sie sich im GemeindebŸro anmelden 
(Tel: 37 23 31).

Wir freuen uns auf Sie! 


07.03.2023 um 15.00 Uhr 


 

Ostergottesdienste 


Ob traditioneller Ostergottesdienst, 
Feierabendmahl am GrŸndonnerstag 
unter Beteiligung unserer Jugend-
gruppen oder eine besondere Oster-
nacht mit Taufen (in Altenholz) - in 
unserer Region wird der hšchste 
christliche Feiertag im Jahr in beson-
derer Weise gefeiert. 


Wir freuen uns, Sie in einem der 
Gottesdienste begrŸ§en zu dŸrfen! 


Weitere Informationen zu unseren 
Gottesdiensten finden Sie auf Seite 16 /
17 dieses Gemeindebriefes. 


Ostergottesdienste 


GrŸndonnerstag (06.04.23) 

Feierabendmahl 

(18.00 Uhr, Ankergrund) 


Karfreitag (07.04.23) 

Gottesdienst (10.00 Uhr, Schilksee) 


Osternacht (08.04.23) 

22.30 Uhr - Zum guten Hirten, Fr.ort 

23.30 Uhr - EBZ, Altenholz


Ostersonntag (09.04.23) 

Gottesdienst (10.00 Uhr, Schilksee) 


Ostermontag (10.04.23) 

Regionalgottesdienst (10.00 Uhr,   
Friedrichsort) 
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Ausblick Konzerte

am 26. Februar im Gottesdienst von 
Ihnen verabschieden. Ich wŸnsche 
Janika Frunder einen guten neuen 
Anfang in der Gemeinde und! Ihnen 
allen von Herzen, dass Sie Gottes 
Segen immer wieder erfahren und 
auch die Zusage der Jahreslosung: ãDu 
bist ein Gott, der mich sieht.Ò 

Bei allen VerŠnderungen des Lebens 
dŸrfen wir gewiss sein, dass Gott uns 
sieht, dann, wenn wir fršhlich unseren 
Weg gehen und auch dann, wenn 
unser Herz schwer ist. Nicht in dem 
Sinne: der liebe Gott sieht alles , damit 
wollte man frŸher ja Kinder erziehen, 
indem man ihnen Angst vor Gott 
machte. Nein, wir haben einen Gott, 
der uns liebevoll und wertschŠtzend 
anschaut. Das ist ein tršstlicher Gedan-
ke, der Hoffnung schenkt und Mut 
macht. 
Ich wŸnsche Ihnen von Herzen, dass Sie 
sich immer von Gott und den Men-
schen gesehen und behŸtet fŸhlen. 


Es grŸ§t Sie und Euch herzlich 

Ihre/Eure Pastorin 

Christa 

Loose-Stolten


ãDu bist ein Gott, der mich 
sieht.Ò 

(1. Mose 16,13; Jahreslosung 2023) 


 

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn in 
Strande und Schilksee,


seit Dezember 2021 durfte ich als 
Vertretung fŸr Pastorin Frunder, die fŸr 
ihre Elternzeit beurlaubt ist, den Dienst 
in der Gemeinde Ÿbernehmen. Ich 
habe Gottesdienste mit Ihnen gefeiert, 
Taufen, Trauungen, Trauerfeiern, den 
Besuchskreis begleitet und auch selbst 
Besuche gemacht. Viele schšne 
Erinnerungen werden in meinem 
Herzen bleiben, besonders auch das 
Krippenspiel am Heiligen Abend. Wie 
anrŸhrend haben unsere Kinder uns 
die frohe Botschaft kundgetan! 


Bei allem wurde ich von meiner 
Kollegin Dr. Schedukat, den Kollegen in 
der Region, dem Kirchengemeinderat 
und den MitarbeiterInnen sehr! freund-
lich aufgenommen und unterstŸtzt. 
DafŸr danke ich sehr herzlich und 
ebenso Ihnen als Gemeinde fŸr nette 
Begegnungen und GesprŠche, freund-
liche und wertschŠtzende Worte. Es 
war eine schšne Zeit in Schilksee-
Strande. 

Aber alles hat eben seine Zeit. Zum 1. 
MŠrz wird Pastorin Frunder ihren Dienst 
wieder aufnehmen, und ich werde mich 

Konzert mit dem Dietrich-
Bonhoeffer-Block flšten-
Consort 


Auf allerhand Block flšten in den 
verschiedensten Grš§en prŠsentiert 
das DBBC einen bunten Strau§ an 
musikalischen KlŠngen. Bearbeitungen 
und v.a. Originalwerke fŸr Block flšten-
ensemble u.a. von Georg Philipp Tele-
mann, Eileen Silcocks, Sšren Sieg wer-
den zu hšren sein. 

Leitung: Antje Susanne Kopp 


11.03.2023 um 17.00 Uhr 


Konzert ãThe big GongÒ 


Wer denkt, dass der Gong nur einen 
einzigen Ton von sich gibt, den belehrt 
Peter Heeren schnell eines Besseren. 
ãMan kann so viele Nuancen heraus-
arbeitenÒ, sagt er. FŸr ihn ist der Gong 
ein ãKlanguniversumÒ. Er schlŠgt ihn 
auch nicht einfach, er streicht sacht von 
oben bis zur Mitte. Oder er bewegt die 
Klšppel in leichten Kreisen Ÿber die 
Ober flŠche.!

Der langjŠhrige Gongspieler Heeren 
schafft in seinen Konzerten mit bis zu 
zwanzig gro§en symphonischen 
Planeten- und Orchester-Gongs eine 
einzigartige Klangarchitektur. Heeren 
beschŠftigt sich seit 2000 mit Gongs 


KONZERT   
DIETRICH-BONHOEFFER-

BLOCKFL…TEN-CONSORT  

Herzliche Einladung zum Konzert am   

Samstag, 11. MŠrz 2023, 17.00 Uhr , Dietrich-

Bonhoeffer-Kirche (Ankerplatz 1, 24159 Kiel-Schilksee)  

Sonntag, 12. MŠrz 2023, 17.00 Uhr , Osterkirche 

(Eduard-Adler-Str. 23, 24106 Kiel-Wik)  

Programm:  Bearbeitungen und v.a. Originalwerke fŸr Block ßšten-
ensemble u.a. von Georg Philipp Telemann, Eileen Silcocks, Sšren Sieg.  

Leitung:  Antje Susanne Kopp  

Der Eintritt ist frei.  

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schilksee-Strande, Ankerplatz 1, 24159 Kiel  

Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Kiel, Charles-Ross-Ring 118-120, 24106 Kiel

und ihren Klangwirkungen. 

Nun kommt Heeren fŸr ein Konzert in 
die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in 
Schilksee. 


21.05.2023 um 17.00 Uhr 


(Eintritt frei, Spende willkommen) 




Liebe Leserin, 

              lieber Leser,


Die Jahreslosung fŸr das Jahr 2023 
lautet ãDu bist ein Gott, der mich 
siehtÒ. Diesen Impuls hat unser 
Redaktionsteam dazu genutzt, sich 
mit dem Stichwort ãSichtbarÒ zu 
befassen. Auf unterschiedliche 
Weise nŠhern wir uns in diesem 
Gemeindebrief der Sichtbarkeit 
von Kirche an sich, den Menschen 
in der Gemeinde und darŸber 
hinaus. 

Und auch fŸr Sie wird wieder viel 
gemeindliches Leben und Mitein-
ander sichtbar in dieser Ausgabe - 
sei es bei unseren Veranstal-
tungen, Konzerten oder bei 
unseren Gottesdiensten. 


Herzliche GrŸ§e

Ihr Redaktionsteam
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Inhalt

Musik und Chšre

Dietrich-Bonhoeffer-Block flšten-Consort 

(Kontakt Fr. Kopp, Tel: 0160-3717605)

montags 17.00 - 19.00 Uhr

Gospel-Chor ãGood NewsÒ

(Kontakt Fr. Hertz-Kleptow, Tel: 3106760)

dienstags 19.00 - 21.00 Uhr

Aktives Gemeindeleben

Veranstaltungen fŸr Kinder & Co

Mini-Gute-Nacht-Kirche 

(fŸr Kinder mit Begleitung) 

(Kontakt Fr. Marxsen, Tel: 373301)

freitags,

24.03.23, 05.05.23, 
02.06.23

17.30 - 18.15 Uhr

Kirchenkids 

(fŸr Kinder von 4-10 Jahren) 

(Kontakt Fr. Marxsen, Tel: 373301)

samstags, 

11.03.23, 29.04.23, 
20.05.23

10.30 - 13.30 Uhr

Veranstaltungen fŸr Senioren

Seniorensingen 

(Leitung: Evelin Gambalat, Kontakt Ÿber 
KirchenbŸro, Tel: 372331)

montags 15.00 - 16.30 Uhr

Seniorengymnastik/ Bewegungstraining 

(Kontakt Fr. Haber, Tel: 88822505)

mittwochs 10.30 - 11.30 Uhr


Plaudertreff 

Anmeldung im GemeindebŸro, Tel: 372331  

Di, 07.03.2023 
 15.00 Uhr
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